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Deutſchland.
Berlin, d. 4. Jan. Se Majeſtät der König haben geruht:

Den früheren Herzoglich ſchleswigſchen OberGerichtsrath Kamphö
vener, zur Zeit in Kiel, zum AppellationsgerichtsRath zu ernennenDer Präſident der Erſten Kammer, 8

aus Glogau hier angekommen.
Den Shylveſterabend haben ſämmtliche Mitglieder des Königs

hauſes bei dem König in Charlottenburg zugebracht. Den Neufjahrs-
gottesdienſt hielt der Hofprediger Strauß ab. Nachmittag fuhr der
König nach Potsdam, wo in dem Schloſſe das geſammte Offizier
Korps, die Spitzen der Behörden u. ſ. w. zur Gratülations Kour
verſammelt waren. Gleichwie der Gemeinderath, ſo hat auch der
Magiſtrat Berlins am Neujahr Gratulations Adreſſen an den König
und die Königin, den Prinzen und die Prinzeſſin von Preußen ge

richtet. Unter den Perſonen welche dem Könige beim Jahreswechſel
ihre Glückwünſche abgeſtattet haben, befand ſich auch eine Oeputation
Halloren die gleichzeitig das übliche Geſchenk, in Eiern Wurſt c.
beſtehend überbrachte. BinDas Ordensfeſt wird in dieſem Jahre am 16. Jan. (Sonn-

tags) ſtattfinden. T eDie Vereinigung des rheiniſchen Kaſſationshofes mit dem könig-
lichen Ober Tribünale fand geſtern in dem Lokale des Ober Tribü
nals ſtatt. Die Mitglieder beider Gerichtshöfe und der General
Staatsanwalt waren in Staatsuniform erſchienen. Um 11 Uhr Mit-
tags eröffnete der Herr Juſtizminiſter Simons, welcher in Beglei
tung des Geheimen Ober Juſtizraths v. Alvensleben erſchienen war,
die Sitzung mit einer kurzen Anſprache an die Verſammelten, führte
die neu ernannten Präſidenten Kuhlmeyer und Jänichen, ſo wie die
Räthe Hübner, v. Caprivi und Goltdammer ein worauf der Ober
TribunalsChef- Präſident Staatsminiſter Mühler, das Wort nahm
und dem Herrn Juſtizminiſter Simons im Namen Aller den Dank
für ſeine Gegenwart ausſprach und damit ſchloß, daß er ſich freue,
daß im ganzen preußiſchen Lande nunmehr nur Ein Geſetz walte,
welches aufrecht zu erhalten er und ſeine Amtsgenoſſen mit Kraft
und Energie ſich zur Pflicht. machen würden, wozu ihnen Gott helfen
möge. Der Herr Juſtizminiſter Simons ſchloß die Sitzung mit einem
dreimaligen Hoch auf das Wohl des Königs, worin alle Anweſenden
einſtimmten.

Bei der Präſidenten und Vicepräſidentenwahl in der II. Kam
mer iſt die Kandidatenliſte der Rechten die: Hr. v. Kleiſt, Präſident,
Hr. v. Waldbott Baſſenheim, 1. Vicepräſident Hr. v. Engelmann,
2. Vicepräſident. Die Linke ſtellt ihre alten Kandidaten auf: den
r Schwerin den Hrn. v. BethmannHöllweg und den Hrn. v.
Pato

Da auch das Beglaubigungs Schreiben für den dieſſeitigen Ge
ſandten beim Kaiſer der Franzoſen Grafen v. Hatzfeld, nach Paris
abgegangen iſt ſo kann die Anerkennungsfrage von Seiten Preußens
als erledigt betrachtet und der Ernennung eines Geſandten von Frank
reich bei dem König e ehen werden. mDer kaiſerl. öſterreichiſche Geſandte am hieſigen Hofe, Graf Thun,
welcher die Wohnung ſeines Vorgängers, des Hrn. v. ProkeſchOſten
am Pariſer Platze bezogen hat dazu noch die daneben befindliche
Wohnung des General Muſikdirektors Meyerbeer gemiethet, welcher
dieſe zu Michaelis d. J. verläßt.

Das Fürſtenthum Waldeck iſt der Paßkarten Convention
beigetreten

d Jn dieſen Tagen iſt der Verſuch gemacht worden von Berlin
irekt ohne Unterbrechung nach Mailand zu telegraphiren, was voll
ändig erreicht wurde. Das Telegraphen Amt in Mailand antwor

tete Bravo Berlin m

Halle, Donnerstag den 6. Januar
Hierzu rine Heilage.

raf von Rittberg, iſt

1853.

Die Einnahme auf der Thüringer Bahn
hat ſich dieſes Jahr um mehr als 168,000 Thlr. geſteigert ſo daß

Aus Thürinygen.
r allgemein hofft, die Aktien werden nächſtes Jahr auf Pari
ommen.

Die Mißſtände auf der Thüringer Bahn, herbeigeführt
durch die Weigerung der Direktion der kurheſſiſchen Bahn, mit ihren
Zügen ſich der beſchleunigten der Thüringer anzuſchließen, in Folgedeſſen die in dem Weimariſchen Grenzorte Gerſtungen anlangenden

Reiſenden einige Stunden daſelbſt liegen bleiben mußten ſind mit
dem Anfange dieſes Jahres bis zu einer tragikomiſchen Höhe geführt
worden. Es fahren nämlich die Heſſen vom 1. d. M. an den letzten,
früh von Karlsruhe und Mittags von Frankfurt a. M. abgehenden
Zug mit welchem man in Eiſenach Abends anlangte, nur bis zu
dem kurheſſiſchen Flecken Rebra, kehren dann den andern Morgen
darauf nach Kaſſel zurück, ſo daß die Reiſenden in jenem Neſte bis
Morgens 10 Uhr, wo der Nachtzug von Frankfurt a. M. kommt,
ausharren müſſen.
München d. 28. December.

riums hatte der jetzige Miniſter des Jnnern ein Rundſchreiben an
die Regierungspräſidenten erlaſſen, worin er ſie namentlich auffordert,
die Preſſe ſtreng zu überwachen Das Reſcript iſt nicht ohne Frucht
geblieben. Wahrend bis dahin die Beſchlagnahmen auf die Redak
tions und Expeditionslokalitäten und die Poſt beſchränkt geweſen,
dehnt man ſie nun auch auf das Muſeum und den Leſeverein aus,
eine Ausdehnung, die mit unſerer Preßgeſetzgebung darum nicht in
Einklang ſteht, weil ſelbſt bei erfolgter Verurtheilung Druckſachen

Beim Antritt ſeines Miniſte

nicht mit Beſchlag belegt werden können, welche in Privatbeſitz überh
gegangen und
bung als Private zu betrachten ſind. Die ſtreng katholiſche, wenn
nicht ultramontane Partei in Baiern erlebt eine Freude. Zum Er
zieher des Kronprinzen Ludwig iſt einer ihrer bedeutendſten Anhänger
erwählt worden, Domprediger Rinecker, ein Schwager v. Abels. Der
frühere Prinzenerzieher, Domprobſt Reindl, muß ihm Platz machen,
weil er nicht ſtreng genug in ſeinen Anſichten iſt.

München, d. 29. Decbr. Der K. Univerſitätsprofeſſor und
Conſervator des chemiſchen Laboratoriums, Dr. v. Liebig, wurde
ſammt ſeinen Nachkommen in die Adelsmatrikel bei der Freiherrn

klaſſe aufgenommen. 3Hamburg, d. 30. December. Mit jedem Jahre gewinnt
Hamburgs Handel und Schifffahrt an Bedeutung, wie aus der Zu
nahme der unter Hamburger Flagge. fahrenden Seeſchiffe zu erſehen
iſt deren Zahl laut dem neu ausgegebenen Verzeichniſſe im laufen
den Jahre um 24 Stück mit einer Tragkraft von 3388 Commerzla
à 6000 Pfd. vermehrt worden iſt. Während am Schluſſe des vori
gen Jahres die Hamburger Rhederei nur 345 Seeſchiffe mit zuſam
men 34,240 Commerzlaſt zählte, iſt ſie in dieſem Jahre auf 369
Schiffe mit 37,628 Commerzlaſten geſtiegen. Außerdem beſitzt Ham-
burg noch viele kleine Fahrzeuge, die keine Nummerflaggen haben und

daher nicht angegeben werden. 269 von dieſen Schiffen ſind bekupfert
und 25 haben Zinkbeſchlag. Die meiſten Schiffe (26) haben die P
ren J. C Godeffroy u. Sohn, die zumeiſt zwiſchen hier und Auſtra
lien fahren Herr R. M. Nomann hat 14 Segel und 2 Hampf
ſchiffe. Die 14 Segelſchiffe vermitteln den Transport zwiſchen hier
und Nordamerika und die beiden Dampſfſchiffe zwiſchen hier und
land. Der Preußiſche General Conſul W. O'Swald hat 7 Schiffe

Der e tSchiffe, der Grönländiſchen Actien Geſellſchaft gehören 3 Schiffe, der
e und See ten Schifffahrts Geſellſchaft geptreee,
Schiffe und 1 wird verwendet zur Hamburg Braſilianiſchen un
fahrt, welche Linie erſt in dieſem Jahre gegründet worden. Jm
zen ſind es 25 Packetſchiffe, welche die verſchiedenen HamburgAmeri

uſeum wie Leſeverein nach unſerer Vereinsgeſetzge

Hamburg Amerikaniſchen Packet Actien Geſellſchaft gehören z

m
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kaniſchen Linieng befahren Die anderen 4 Dampfſchiffe gehören der
Elb Hamburger Dampſſchifffahrts Geſellſchaft und werden nur zur

ahrt zwiſchen hier und Hull verwendet, es ſind ſämmtlich eiſerne
chraubendampfer und von 100—140 Pferdekraft.

Frankreich.
Paris d. 1. Januar. Das Gefühl der Unzufriedenheit, durch.

das Verfahren einer Regierung hervorgerufen die alle Sympathieen
durch Gunſt und Geld zu erkaufen ſucht, wie dies auch wieder die
letzten Ernennungen zeigen, offenbart ſich im Volke zwar noch nicht
auf eine laute augenfällige Weiſe denn die letzten Erlebniſſe ſind
ſeinem Auge noch nicht fern genug entrückt aber es ſammelt im
Stillen Gefühle des Schmerzes und der Scham. Man wird mir ein
wenden, daß dieſer Schmerz und dieſe Scham nicht von allen getheilt
wird und man wird unter den neuen Senatoren (die man gewiß
nicht gewählt haben würde, wenn ſie nicht ihre Ernennung nachge
ſucht hätten) unter Andern Hrn. Barthe anführen, einen alten
Miniſter Louis Philipp's, oder Hrn. v. Paſtoret, jüngſt erſt noch
mit den finanziellen Jntereſſen des Grafen von Chambord betraut,
ferner Larochejaquelin, den weiland ritterlichen Kämpfer für Le
gitimität, endlich den Herzog von Mouchy, der im Jahr 1848 vor
einem Tribunale verlangte, daß man ihn nicht mehr „Mſr. le Duc“,
ſondern ſchlechtweg „Citoyen nenne, u. A. Ja, man könnte noch
andere Namen aufführen, wie es denn mehr als wahrſcheinlich iſt,
daß morgen oder übermorgen der „Moniteur“ uns von Herrn Dupin
dem älteren einem der Teſtamentsvollſtrecker Louis Philipps, erzäh
len wird, daß er ſeine Funktionen als Generalprokurator am Kaſſa
tionshofe wieder angetreten habe, weil mit dieſem Amte 40,000 Fr.
Gehalt verbunden ſind und Herr Dupin nur 100,000 Livres Rente
hat! Aber das ſind beklagenswerthe Ausnahmen, die keine Rechtfer
tigung ſein können für das Gehäſſige und Strafbare das in dem Ge
daänken liegt ein Land mit dem Gelde dieſes Landes zu erkaufen.
Der Moniteur bringt eine Liſte von 230 Generalen (62 Di

viſions und 162 Brigade-Generalen), die durch kaiſerliches Dekret
aus dem Ruheſtand in die Reſerve zurückverſetzt ſind.
Man findet darin von bekannten Namen die Generale de Bar, zwei
Cavaignac's (worunter aber nicht der ehemalige ExekutivChef),
Fabvier Marquis de Lawöſtine, Paixhans, Pelet, Petit, Huſſon,
de Polignac, Vaſtpimeux u. ſ. w., endlich auch den Baron de Feu
chöres! Dieſe 230 Generale müſſen jetzt dem Kaiſer den Eid leiſten

Paris d. 2. Januar. (Telegr. Dep. d. Preuß Ztg.) Der
„Möoniteur““ veröffentlicht die Organiſation des kaiſerlichen Hauſes
Erſter Almoſenier iſt der Biſchof von Nancy, Großmarſchall des Pa
laſtes: Marſchall Vaillant erſter Palaſtpräfect Oberſt Beville, Ober
kammerherr Herzog vo Baſſand, erſter Kammerherr Graf Bacciocchi,geg. arſchall. St. Arnaud, erſter Stallmeiſter Oberſt
Fleury, Oberjägermeiſter Oberſt Edgar Ney, OberCeremonienmeiſter
Herzog v. Cambacsres, GeneralSchatzmeiſter Bure ferner die De
crete, welche die innere Organiſation des Staatsrathes, Senats und
geſetzgebenden Körpers beſtimmen Die Pariſer Garniſon wird nicht
vermindert!, ſoll vielmehr um eine Diviſton verſtärkt werden.

Der „Köln. Zeitung?“ wird geſchrieben Das nordiſche Zaudern
in Betreff des Kaiſerreichs hatte Ludwig Napoleon aufs höchſte ge
reigt. Eine Manifeſt ans franzöſiſche Volh war vom Kai
ſer angefertigt worden
Denen Die Veröffentlichung unterblieb, weil die

Miniſter mit ihrer Entlaſſung drohten (Wir können die
Bürg für dieſe Nachricht nicht übernehmen.

WParis, d. 3. Januar. Tel. Dep.) Jn Betreff der von den
nordiſchen Mächten erwarteten Creditiv Ueberreichung iſt man hier
fortwährend in Spannung und es zirküuliren hierüber die widerſpre
chendſten Gerüchte

Großbritannien und Jrland.
London d. Z. Dechr. Das Unterhaus hielt. heute eine kurze

Schlußſitzung. Auf Antrag des Herrn Hayter wurden noch drei Neu
e ausgeſchrieben worauf ſich das Haus bis zum 10. Februar
vertagte.Vie e e die in aller Stille in England
getroffen werden ſind nicht iſolirt; auch in Jrland zeigt die Regierung dieſelbe Vorſicht. Dublin und Limerick ſöllen, wie man hört

durch verſtärkte Artilleriekorps in Vertheidigungsſtand geſetzt werden.
Batterien und Redouten werden auf allen Küſtenpunkten errichtet,
die einem auswärtigen Feind eine Blöße zu geben ſcheinen. Jn Eu-
niskillen und anderen Städten geht man damit um, größere und be
feſtigte. Kaſernen anzulegen. Da die Miliz Bill auf Irland keine
Anwendung findet ſo würde daſelbſt eine größere reguläre Beſatzung
nöthig ſein.

Spanien
Narvaez, der von dem Spaniſchen Ex Miniſter Präſidenten Mu

rillo mit einer ganz unbedeutenden Sendung nach Wien geſchickt
wurde, ſoll jetzt zum Geſandten beim Deſterr. Hof ernannt werden.
Der Marſchall hat umſonſt ſeine Zurückberufung verlangt es ſcheint,
daß das Spaniſche Miniſterium ihn durch ſeine Würde von Madrid
fern halten will, ohne ihn geradezu vor den Kopf zu ſtoßen,

Portugal.
Aus Liſſabon wird gemeldet daß die portugieſiſche Regierung

die Konvertirung der Staatsſchuld in 3 pCt. dekretirt hat.

dem Norden wurde darin offen

Schweden und Norwegen
Stockholm d. 22. December. Die Taufe des neugebornen

Erbprinzen von Schweden und Norwegen iſt, wie das Kopenhagener
„„Faedrelandet“ berichtet, heute vorgenommen worden. Der Akt, der
im Feſtſaal des Schloſſes vor ſich ging, ward vom Erzbiſchof verrich
tet; die Biſchöfe Fahlcranz und Genberg aſſiſtirten. So wie die
Taufhandlung vorbei war, rief der Reichsherold aus: „Es lebe Carl
Oscar Wilhelm Frederik, Schwedens, Norwegens, der Gothen und
der Wenden geborner Erbfürſt!““ worauf ein Salut von 96 Kano
nenſchüſſen gegeben wurde. Der kleine Prinz erhielt bei der Taufe
den Seraphinenorden und das Großkreuz des St. Olafsordens, und
empfing unmittelbar nachher Cour, liegend in ſeiner Paradewiege, derſogen. Carls XII. Wiege. Es ſcheint, daß er ſo artig geweſen iſt,

ſowohl während der Taufe als während der Cour zu ſchlafen. Die
Kronprinzeſſin befindet ſich bereits wieder ſo weit wohl, daß keine
Bülletins weiter ausgegeben werden.

Nußland und Polen.
Petersburg, d. 25. Decbr. Der Kaiſer hat an den dirigi-

renden Senat einen Ukas erlaſſen der mit Bezug auf die Kinder
des verſtorbenen Herzogs von Leuchtenberg beſtimmt daß die Söhne 4
und Töchter mit Rückſicht darauf, daß ſie in die rechtgläubige katho
liſche Oſtkirche aufgenommen und in Rußland von einer Großfürſtin
des Hauſes Romanoff geboren wurden, in Zukunft den Titel der
Fürſten und Fürſtinnen Romanowski führen ſollen. Die Knaben be
halten das Prädikat kaiſerliche Hoheit erblich bis auf ihre Kindes
kinder. Das behufige Wappen und ſonſtige Formalitäten hat der
Senat zu veranlaſſen

Nach Oeſterreich, welches ſchon reichlich bedacht iſt, wird nun
auch Preußen mit Ruſſiſchen Orden geſegnet. Der Kaiſer hat fol
gende Staatsdiener Sr. Majeſtät des Königs von Preußen mit Dr-
den begnadigt. Den St. Andreasorden erhielt der Staatsminiſter
und Miniſter des Hofes, Oberkämmerer Graf zu StollbergWernige
rode den Alexander Newski mit Brillanten der General der Ca
vallerie v. Wrangel und der Commandeur des 6. Corps v. Lindheim
denſelben Orden ohne Brillanten der General Adjutant des Königs
v. Neumann und der Commandeur des Gardecorps v. Prittwitz den
weißen Adler der Kammerherr v. Meierinck, der Geheimrath v. Maſ
ſow, die Generallieutenants v. Stockhauſen und v. Gerlach den Wla
dimir 2. Klaſſe der Generallieutenant v. Möllendorf, der Kriegsmini
ſter v. Bonin, der Hofmarſchall Graf v. Keller der Commandeur
der Gardecavallerie Graf v. Walderſee, der Chef des Armeeſtabes v.
Reyher, der General Graf v. Schlieffen, der Kammerherr Graf Döhn
hof, der Commandant von Berlin v. Borke, die Generale v. Kropß
v. Barby, v. Brauchitſch, v. Wenzel. Die bisher Betheiligten ſind
ſämmtlich von Adel; den General v. Radowitz bemerkt man nicht

Außerdem erhielt der Oeſterreichiſche General Fürſt Lobdarunter
Stanislaus 1. Klaſſe der Kurkowitz den weißen Adler und den

S

heſſiſche General Baron Trott, ſo wie der Oberjägermeiſter Ba
ron Ball.

Montenegro und Türkei. 4
Trieſt, d. 31. Decbr. Neueſte Nachrichten aus Montenegro

und Albanten vis 25. Decbr. reichend, melden, daß man auf An
ordnung des Fürſten Danielo mehrere Punkte auf den Höhen in der
Umgegend von Zabljak ſtark zu befeſtigen begann und daß beide feind
liche Parteien Vorbereitungen zum neuen Kampfe trafen. Aus der
Herzegowina und aus dem Cadilik von Dromiaki haben ſich bereits
Ungefähr 2700 ſtreitbare Männer den Montenegrinern angeſchloſſen.
Am See von Seutari hat. Fürſt. Danielo nachdem er durch Spione
in Kenntniß geſetzt wax, daß die Türken dort zu landen beabſichtig
ten, bei Verba eine Batterie errichten laſſen, und erreichte ſeinen
Zweck ſo gut, daß ein großer Theil der ausgeſchifften Mannſchaft nie
dergeſchoſſen wurde. Bis jetzt ſchätzt man den Verluſt der Tür
ken und Montenegriner an Todten und Verwundeten auf 800 Mann,
wovon auf die Türken fallen.

Nach dem „Oſſervatore dalmato““ vom 27. Decembex dauerten
die Scharmützel zwiſchen den Montenegrinern und den Türken fort,
jedoch ohne erhebliche Verluſte für Beide. Fürſt Danield war wieder
in Zabljak; ſein. Oheim Georg Vice Präſident des Senats, ſollte
ſich in einer beſondern Miſſion über Trieſt nach Wien und Peters
burg begeben

Die Dampfmaſchine.(Fortſetzung des Vortrages von Dr. mpfmaſchin gehalten in dem Halliſchen

Handwerker Bildungsvereine.) vMit den wandernden Paläſten der Gewäſſer ſind die wandernden
Wagenkolonnen der Lamdmaſſchinen auf. ihren Eiſenwegen in
Wetteifer getreten. Menſchen und Güter, Gewohnheiten und Jdeen wer
den mit der Eile des Vogelfluges aus einem Lande in das andere ge
ſchleudert. Die Grenzen der Staaten und die Marken der Völker beu
gen ſich vor der Macht des Dampfes und der Raum auf Erden ſcheint
zu verſchwinden.

Schon jetzt iſt die Dampfmaſchine ein koloſſales Kulturmittel, und
welche Rolle wird ſie erſt am Ende unſres Jahrhunderts ſpielen, wenn
das Fortſchreiten in gleichem Maße anhält.

Für eine Verſammlung wie die mich umgebende, kann es kaum
eine Maſchine geben die ein höheres Intereſſe hätte als das künſtliche
Thier wie man die Dampfmaſchine nennen könnte, welches alle lehen
den an Stärke und Gehorſam weit überragt und mit einer Genauigkeit
arbeitet, welche die menſchliche Geſchicklichkeit beſchämt und zugleich kröntn



1) Barometer, Manometer, Atmoſphärendruck. bindung ſtehenden Gefäßen die Oberflächen der Flüſſig
Ehe wir am die Dampfmaſchine herantreten, müſſen wir uns einen keiten ſtets in einer horizontalen Ebene liegen.

Augenblick mit, zwei kleinen Inſtrumenten beſchäftigen, die wenigſtens Dieſes Grundgeſetz erklärt eine unüberſehbare Reihe von Erſcheinun
dem Namen nach wohl Jedem von Jhnen bekannt ſind. Jch meine gen, z. B. warum eingetrocknete. Holzgefäße. das Waſſer nicht halten z
das Barometer und das Thermomieter. Beide Jnſtrumente, ſol! warum Schiffe ſich mit Waſſer füllen wenn ſie einen Leck bekommens
einfach ſie zu ſein ſcheinen ſind doch von einer ſo großen und allge warum man nicht vermag, mit Sieben Waſſer in den Brunnen zu trages
meinen Nüßtzlichkeit, daß es eigentlich kein Geſchäft, keine Werkſtätte, gen u. ſ. w.
keine Land und Hauswirthſchaft geben ſollte, in welcher dieſe beiden Jetzt treten Sie mit dieſem Naturgeſetz an das Barometer. Was
IJnſtrumente fehlten. bemerken Sie? Sie ſehen wieder kleine, offene Schenkel mit QueckBeide beſtehen aus ſchwachen Glasröhren und ſind mit Queckſilber ſilber gefüllt iſt. Sie ſehen den andern Schenkel mit einer Queckſilber
gefüllt. Beide unterſcheiden ſich durch ihre Einrichtung, durch den Zweck ſäule, die über die kleineren Röhrenſäule, bis auf 28 Zoll. hinausragt.
zu dem ſie beſtimmt ſind, und durch die Leiſtungen die wir an ihnen Steht denn hier die Flüſſigkeit, das Queckſilber in beiden Schenkeln in
beobachten einer horizontalen Ebene, wie es bei allen offenen und mit einander

Wenden wir uns zuerſt zu dem Barometer, das Jhnen vielleicht kommunizirenden Gefäßen der Fall. iſt
auch unter dem weniger paſſenden Namen des Wetterglaſes bekannt iſt. Sie überzeugen ſich, daß das nicht ſtattfindet. Woher aber die Ab

Das gemeine oder Gefäßbarometer hat folgende Einrichtung die. weichung von dem ſo eben erwähnten Naturgeſetze aller Flüſſigkeiten
Glasröhre hat eine Länge von mehr als 30 Zoll, die innere oder lichte Vielleicht ſind Sie der Meinung, die Abweichung hätte ihren Grund
Weite beträgt nicht über 197, Linien. Die Röhre iſt an dem einen Ende darin daß der kleinere Schenkel unſeres Barometers ſich in das kugel
umgebogen, ſo daß ſie zwei Schenkel bildet; der größere, etwa 30 Zoll förmige Gefäß erweitere, daß dieſes Gefäß eine größere Maſſe folglich,
lang iſt oben durch vorſichtiges Zuſchmelzen geſchloſſen der kleinere er auch ein größeres Gewicht von Queckſilber enthalte und daß dieſes Queck
weitert ſich in ein Gefäß von kugel oder birnförmiger Geſtalt und iſt. ſilber mit ſeinem ſtärkeren Gewicht die geringere Maſſe Queckſilber in
offen und muß ſtets offen ſein, wenn das Jnſtrument ſeinen Dienſt ver dem längern Schenkel in die Höhe drücke.
richten ſoll. Die Röhre iſt mit Queckſilber gefüllt. Aber bemerken Sie Täuſchen Sie ſich nicht. Bei allen mit einander kommu-
wohl, in dem kleinern Schenkel mit dem ausgebauchten Gefäß ſteht das nizirenden und offenen Gefäßen macht die Größe und der
Queckſilber ziemlich bis zur Mitte des Gefäßes, dagegen erhebt es ſich Rauminhalt des einen gegen das andereſin Bezug auf die
in dem größern Schenkel weit über den Stand in dem Gefäßchen, ziem- Steigungs verhältniſſe der Flüſſigkeiten nicht den ge
lich bis 28 pariſer oder 29 preuß. Zoll, manchmal drüber, oft drunter, ringſten Untesrſſchie d. Verbinden Sie z. B. mit einem Braubottich
ſelten gerade bis auf die Linie, die mit 28 Zoll bezeichnet iſt. eine Röhre von der Dicke eines Fingers und füllen Sie den Bottich mit

Oben über dem Queckſilber des längern Schenkels bemerken Sle, einer ſFlüſſigkeit, ſo wird dieſe in dem Röhrchen nicht höher ſteigen als
daß ein Theil der Röhre kein Queckſilber enthält. Jn dieſem Raum iſt in dem Bottich, wäre dieſer auch ſo groß wie der mansfelder See oder
gar nichts, nicht einmal Luft iſt darin es iſt ein luftleerer Raum; wie das Meeresbecken.
durch gewiſſe Operationen des Mechanikers iſt. die Luft bis auf eine kaum Die Erſcheinung iſt anders zu erklären, ſie gründet ſich auf ein
berechenbare Spur herausgetrieben. anderes Naturgeſetz; ſie beruht darauf daß die Luft, die freie atmo

Jſt nichts in dieſem kleinen Raume über dem Queckſilber, ſo kann ſphäriſche Luft, die Dunſtkugel, welche unſre Erde umgiebt, dieſes un
es dort natürlich auch keine Kraft geben, welche irgend einen Einfluß ſerm Auge nicht erkennbare und völlig durchſichtige Luftmeer, in welchem
auf das metalliſch Flüſſige ausübte, als etwa die ſpiegelglatten Wände unſre- Erde ſchwimmt, eine beſtimmt nachweisbare und genau wägbare
der Glasröhre oder die Veränderungen die durch die Wärme entſtehen. Schwere hat und demzufolge auch einen Druck ausübt, der ihrer Schwere

Ehe ich nun weiter gehe, muß ich Sie bitten, ſich an eine andere zukommt. (Fortſetzung folgt.)
n St eunt. uns zu S a neehmen Sie zwei Gefäße, die am Boden mit einander durch eineunverſchloſſene Oeffnung oder Röhre verbunden ſind. Füllen Sie in Meteorologiſche Beobachtungen.
das e e z er in a wer m Januar. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abende 10 Uhr. Tageemitret-
irgend etwas anderes tropfbar Flüſſiges. a r eng F T h e r rDas Eingegoſſene ſehr h die verbindende Oeffnung aus dem einen Str. 335/02 Par. Pa. 335,99 Par. L. 335,51 Par.
Gefäß in das andere, bis es in beiden gleich hoch ſteht. Dieſe Erſchei Dunſtdruck 2,03 Par. e. 262 Par. 188 Par. 2/18 Par.
nung beobachten wir bei allen Flüſſigkeiten und bei allen mit einander Relat. Feuchtigk. 93 pCt. 85 pCt. 90 pCt. 89 pCt.
verbundenen offenen Gefäßen. Wir leiten daraus das Naturgeſetz ab: Luftwärme 1,0 G. Rm.! 4,9 G. Rm. 075 G. Rm.] 2,1 G. R.
daß in ahlen kommunizirenden d. h. mit einander in Ver Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt
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Fekanntmachungen.

t m Nutzholz Auction. Auction. Tanz UnterrichtJn, der Rittergutswaldung zu Reinharz Freitag den 7. d. M. Vormittags 8i Uhr Einem hochgeehrten Publikum zeige ich hier
ſollen verſteigere ich Strohhof Herrenſtr- Nr. 2081 mit ergebenſt an, daß am 10. Janugr mein

Montag den 17. Januar 1853 erbtheilungshalber den Mobiliar Nachlaß des zweiter Lehrcurſus beginnt. Anmeldungen
circa: verſtorbenen Lohgerbermſtr. Hrn. Kohl, als werde ich in meiner Wohnung, kl. Sandberg

160 Stück roth und weißbuchene Nutzenden, Sopha, 1 Ausziehe, 1 Spiegel-, 2. Eck u. Nr. 282, täglich ergebenſt entgegen ſehen.

15. birkene dergleichen, verſchied. andere Tiſche, 1 Großvater u. 2 A. Wipplinger.s Klftrn. weigbuchen t Fuß langes Nutzholz, Dtzd. Polſterſtühle I acht Tage gehende Wand Ein tüchtiger Protokollführer in Separe
12 buchen und birken Felgenholzg, U. 1 ſilb. Taſchenuhr, 2 Büreaux, T Kom tions- Kunze Parat aux om tions und AblöſungsSachen findet unter vor20 Schock. buchene rund birkene Stangen, aus mode, 3 Kleider gr. Treſſor, Küchen i i äfti iS e I g Un theilhaften Bedingungen Beſchäftigung bei dergezeichneter Qualität zu Leiter andere Schränke 4 Bettſtellen, 1 Pult mit SpecialCommiſſton in Calbe a

„baumen ec., und Glasaufſatz, 1 Wäſchkaſten, 1 Klavier, Stein
40 Stück en e gut, eng 1 Sarg männl. S Ein ſchwarzer Wallach mit Stern und

n p. rner circa dungsſtücke, Federbetten, atratze. mit Pfer uppe, geſund, 7 Jahr alt, nicht blos zur100 Stück Eichen auf dem Stamme, größten dehaaren, Haus Wirthſchaſts u. Küchenge Ackerwirthſchaft, ſondern auch ar un

meiſtbietend M a t Mpachor ſich eignend, räthe u. dergl. Kutſchpferde zu gebrauchen ſteht zu verkaufen
Die Verſomigng e er Wäuſer findet im Müller Auctionator u. gerichtl. Taxator. in Lettewiß Nr. 13.

Gaſthofe zu Reinharz bis früh 8/, Uhr ſtatt, W Ein Pferd ſteht mit Sattel undund wird vorläufig bemerkt, daß ein angemeß Der erſte Laden vom Markt unterm Rath Zeug billig zu verkaufen. Zu erfra
4 ſener Theil des Kaufgeldes im Termine anzu haus in der Leipzigerſtraße ſteht zu vermiethen. gen bei Ed. Stückrath in der

zahlen iſt die näheren Bedingungen werden Näheres bei Albert Henſel. Expedition dieſer Zeitung,
vor der Auction bekannt gemacht. eEine Buchhandlung in der Nähe von Mag Seit Neujahr erſcheint hier fünf Mal wöchentlich, das

t einen 3hl un i eher ge Naumburger Tage und Anzeige Blatt.
dingungen zum ſofortigen Antritt in e Lehre Preis bei allen k. Poſtämtern 10 Sgr. vierteljährlich. Anzeigen werden die geſpaltene Zeile

Briefe werden durch Ed. Stückrath in der oder deren Raum mit nur 6 Pfennigen berechnet.
Expedition d. 3. erbeten. Naumburg, den 4. Januar 1853 Die Expedition.

Die Huchhandlung von F. Kuhnt in Eisleben
beſorgt für Eisleben, die benachbarten Städte und Umgegend Inſerate für die „Halliſche Zeroß er

gprompt und unter günſtigen Bedingungen. i erate nebſt Quittung erfeigt von Halegngünſtig g Die Berechnung der Jnſera 2 dergl. Inſerate durch unſere Verwird für das Einſenden der Jnſertions- Beträge von uns Nichts berechnet.mittelung nur 1 Sgr. Porto Koſten für das Inſerat ſelbſt ueſagen? ſo ſehen wir zahlreichen Auftragen entgegen.
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FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heutige glückliche Entbindung ſeiner lie
ben Frau geb. Wolff von einem geſunden
Knaben zeigt ergebenſt an t

Kraft, Pfr.
Schortau, den 2. Januar 1853.

Verlobungs Anzeige.

Deutſche Reichs Zeitung.
Dieſelbe erſcheint täglich, mit Ausnahme des Sonntags und giebt ein reichhaltig ausge

ſtattetes Feuilleton. Bemerkt wird noch, daß wir durch die jetzt beſchleunigte Ankunft der
Poſten in den Stand geſetzt ſind, die Mittheilungen aus Paris, London und dem ganzen weſt
lichen Europa um 24 Stunden früher zu bringen.

Bei der großen Verbreitung welche die Zeitung über alle Theile Deutſchlands gefunden,
die Spaltzeile aus der gewöhnlichen Petitſchriftiſt ſie Ankündigungen aller Art zu empfehlen

mit dem 1. Januar 1853 beginnende neue Quartal beliebe man
oder deren Raum wird mit Ggr. berechnet.

Beſtellungen für das

ch dem deutſchöſterreichiſchen Poſtvertrage

Braunſchweig, im December 1852.
che

bei dem nächſtgelegenen Poſtamte zu machen. Der Preis iſt in allen Ländern, wel
angeſchloſſen, vierteljährig 1 Thlr.

Friedrich Vieweg und Sohn.

Holz- Auction. Die Hausflur in meinem Hauſe, Leipziger

Die Verlobung ihrer älteſten Tochter Elo
tilde mit dem Predigt Amts Candidaten
Herrn Theodor Flemming zeigen Ver-
wandten und Freunden hiermit ergebenſt an

Pastor Jahn und Frau.
In dem zum Rittergut Teuchern gehöri ſtraße Nr. 290, welche ganz zu einem Laden d An

gem Walde, genannt die „ScheibeEcke““, wer eingerichtet iſt, ein großer verſchließbarer Glas G
den Freitag den 14. Januar 1853 früh 10 Uhr waarenſchrank aufgeſtellt iſt, ſteht zu vermie Marktberichte.
nachſtehende Hölzer auf dem Wege des Meiſt then. t Albert Henſel. Magdeburg, den 4. Januar. (Nach Wispeln.)

gebots öffentlich verkauft. T Weizen Gerſte120 Stück Eichen Stämme, Märkerſtraße Nr. 455 iſt ein Laden mit Roggen SHaf erKartoffel-Spiritus, die 14,00 Tralles 3030 Abspen- und Birken-Stämme,
welche ſich ſowohl zu Bohlen als
auch zu Wagnerholz eignen

50 junge Eichen zu Wagnerholz und
60 Klaftern Brennholz.

Ladenſtube nebſt Zubehör, auch auf Verlangen
große gewölbte Niederlagen und ein großer
trockener Keller,
und Oſtern d. J. zu beziehen. Ferner kann
auch noch eine kleine Wohnung, wenn es ge

von jetzt ab zu vermiethen
Roggen loco 46

Berlin, den 4. Januar.
Weizen loco 63--70

Januar 47 verk.
Die Bedingungen werden im Termine bekannt wünſcht wird, dazu abgegeben werden. u der ar re vert.
gemacht. Verſammlungsort: Rathskeller zu erfahren im Hofe links von früh 10 bis 12 Uhr. März April do.

Teuchern. April Mai do.Teuchern, den 2. Januar 1853.
Der Beſitzer

J. Kleemann.

Holz- Auction.
Montag den 10. Januar früh um 9 Uhr

ſollen in dem ſogenannten „Keſſel“ bei Die
mitz folgende Nutzhölzer: 250 ſtarke Rüſternund Eſchen, welche ch vorzüglich für Stell
macher und Orechsler eignen, 50 ſtarke Aepfel
und Birnbaäume, S ſtarke engliſche Pappeln
und 30 Haufen hartes. Reisholz meiſtbietend

en gleich baare Zahlung verkauft werden.
Die Bäume ſind ſämmtlich gefällt

Friedrich Knoche.

Geld Cours

Etne Kuh mit dem Kalbe und eine hochtra
gende Kuh ſtehen zum Verkauf in Schiep
zig Nr. 4.

Schweinshaare und Vor-
ſten kauft fortwährend

G. Scheibe in Eisleben.
Von ſchöner gelber neuer Hirſe empfing

ich eine große Parthie, wovon ich verſteuert
und unverſteuert billigſt abgebe.

Fr. Aug. Perſchmann.

Den 6. Jan. a. d. H. H.

Gerſte loco 38—39
Hafer loco 26 29

Frühjahr 50pfd. 28 Br.
Erbſen Koch 52——55

Futter 49—51
Winterrapps 71—-70
Winterrübſen do. i
Sommerrübſen 62——60
Leinſaat 60——58
Rüböl loco e

Jan. 97 bz. t Br., e G.Jan. Febr. 97 bz. e Br.Febr. März 10 be u. Br., 9
März April 10 Br. u. G.
April Mai 10 à 10 bz., 10 Br., 10 G.

Leinöl loco 11 11
Spiritus loco ohne Faß le à bz.
4 u n bz.an. à i bz., 21 Br., 21 G.r Jene ger ſer s GJan. u. Febr. im Verbande ohne Faß 22 bFebruar allein ohne Faß 22 b z v.

Gebauer-Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

br. März 2127, à 2 à bz. 21*e See e e de el Sie z t März April 22 Br., 21 G.Cour. z /4Berlin, den 4. Januar. re o Prens. April Mat 221, z Br. u. G.Brief. Geld. Gem Brief Geld Gem. Breslau, d. 4. Jan. Weizen, weißer 67——75 4
Fonds Courſe. DüſſeldorfElberfelder T 55 96a96 Jeder 67 See h Gerſtereiwillige Anleihe 102 do. Puetts o 5 Hafer 28—31See ehe von i1850 o de e n Stettin, d. 4. Jan. Weizen 67—-69 bz. Ron i do. 1852 (4 103 102 MagdeburgHalberſtädter S in zen ggenStaats SchuldScheine 3 94 MagdeburgWittenberger S Jan. 47 48 gefordert, Früh 47 Pr. Rüböle Sch d. Sech. St. 50 148 147 do. Prioritäts- 5 103/, n e Fern 92 Br. Spiritus 17 17 bz. Früht.

en en 3 93 Niederſchleſiſch Märkiſche an do à 17 bz.ner Stadt Obligat 4 104 103 do. Prioritäts a ſo London, d. 3. Jan. Schlechter engliſcher Weizendo. do v 23 do. Prioritäts 1 a 2 Shillinge niedriger. Fremder Weizen gefragtKur u. Neumärkiſche 3 105 100 do. Prioritäts III. Ser. a 102 102 Gerſte und Hafer feſt.
S Sſtpreußiſche 2774 do. IV. er. 5 104 103S Pommerſche 1007 100 derer n Waſſerſtand der Saale bei Hallez S P pPoſenſche e e Oberſchleſiſche Uit. A. 80 am 4. Jan. Abends am Unterpegel 6 Fuß 5 Zoll.S de 3 97 do. t. S 3 T am 5. Jan. Morgens am Unterpegel 6 Fuß 4 Zoll.ne a er Prinzrswitn Eterle Vohu. n h Waſſerſtand der Elbe bei MagdeburgWripreghche e 97 96 h de z erie 5 5 den 4. Januar am alten Pegel 24 Zoll unter 0.e Rur u. e iarreſche e o en Wee 9 dele u S 71 am neuen Pegel 5 Fuß 1 Zoll.
S om merſchen 4 o. amm riorit. T.Soletge a a 101 101 do. PrioritatsOblig. 4 Schifffahrtsnachricht.
S le e o do. vom Staat garantirte 31/, 92 Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirtenS Vheiniſche u. Weſtph. 4 100 RuhrortCref.KreisGladb. z 93 92 Aufwärts: d. 4. Jan. E. Heenemann, Steinkoh
S Sächſiſche 4 10 do. Prioritäts- a n. len, v. Magdeburg n. Acken.Schleſiſche 101 101 4 StargardPoſen 3 93 a Niederwärts- d. 4 Jan. F. Thiele, Hafer, v.
Schuldvrſchr. d Eichsf. T.C. 4 e Thüringer 25 2 Bernburg n. Berlin.Preuß. BankAnth.Scheine. 111 do. PrioritätsOblig. h 103 102 Magdeburg den 4. Januar 1853.giedriedeg ehe a 13 13 c 172a171 Königl. Schleuſenamt. Haaſe.
Andere Goldmünzen à 5 11 107 e 7In und ausländiſche an nie San Brief GeldEiſenbahn Aectien. Eiſenb. Stamm Actien Preuß freiwill inceo e A. 5 SAachenHüſſeldorfer und Quittungsbogen. StaatsſchuldScheine 3BergiſchMärkiſche 5 64 à AachenMaſtricht 700 Einz. feo. 66 66 ä67 Werein. Dampfſchifff.“StammActien 36 34
do. Prioritäts 5 o 60 Amſterdam Rotterdam 4 S. do. do. Prior. Actien s 95do do. Jerie.5 t 102 Cöthen Bernburger 2 Magdeburg Leipziger Stamm Actien SBerlinerAnhalt. Lit. A. u B. Kww h 137 à KrakauOberſchleſiſche l 94 93 do. do. PrioritätsActien 10t 101do. Prioritäts- ot 100 Kiel Altona ehe do. de o e n. o 101Berlin Hamburger 113 1112 Livorno Florenz an 86 de Halkerſt Stamm Aetten i
do. Prioritäts- los a Meclenbarger do. de prior.Actien 4 töt t 101do. do Rordbahn (Friedr. Wilh. 4 à 44 do. Wittenberg do. meen 100 ob ZarskojeSelo pro Stück. fco. e do. do. Prior. Actienisoritäts-Obligat. 4 s J Sigdo. do 2 4 102 o Ausl. Priorit.Actien. t Amſterdam kurze Sichtdo do. Lit. D. 4 102 101 Amſterdam Rotterdam 4 do. 2 Monat S nBerlinStettiner à KrakauOberſchleſiſch e. Fu. Hamburg kurze Sicht sei welldo. Prioritäts-Obligat. 4 102 102 151 e (Friedr. Wilh.) 5 103 a do. 2 monat 151 t 3

BreslauSchweidn.Freib. 123 1122 Belg Holig. J. de lEſt 4 88 87 Frankfurt kurze Sicht Z.CölnMindener 3 1149 à do. Samb. u. Meuſe 4 88 do. 2 MWovat 56 24do. Prioritäts Obligat. 49 104 [103 118 ehe et Preuß. Friedrichsd'or i u 95do. II. m. (105 104 Kaſſen VereinsBankAct. 4 116 Ausländiſch Gold à 5 Thlr. 1111 110



Beilage zu Nr. 4 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 6. Januar 1853.

Halliſches Theater.
Die Antipathie gegen Alles, was Theater heißt, welche dem fruchtloſen Ex

perimentiren einer im Grunde wohlmeinenden Direction einerſeits und dem oft un
künſtleriſchen Gebaren einer Komödiantentruppe andrerſeits gegenüber nothwendi
gerweiſe während des vergangenen Jahres bei unſerm Publikum Platz greifen
mußte, iſt ſeitdem Hr. Dir. Bredow von Neuem an der Spitze unſeres Stadt
theaters ſteht einer lebhaften Theilnahme einem erfreulichen Intereſſe an dra
matiſcher Kunſt gewichen. Sind ſchon zur Erweckung deſſelben allerdings alte
Erinnerungen und perſönliche Motive mit thätig geweſen ſo dürfen wir doch ge
rechter Weiſe nicht verkennen daß Herrn Bredows Leitung in Wahrheit auch in
dieſem Jahre Vorzüge bekundet hat welche von ſeinen Vorgängern nicht erreicht
worden ſind.

Die Verhältniſſe einer Provinzialbühne von dem Range wie die unſere, ver
bieten es dem Unternehmer auf der einen Seite, ſein Perſonal aus hervor
ragenden Künſtlern zuſammenzuſtellen, und machen es ihm auf der anderen
Seite zur Pflicht, ſein Repertoir dem Geſchmacke des großen Publikums zu
accommodiren. Will der Hirector des Halliſchen Stadttheaters dennoch auch den bil
ligen Forderungen der gebildeten Theaterfreunde, ſo wie den Anſprüchen einer
wohlmeinenden Kritik gerecht werden ſo wird er erſtens durch ein gutes En
ſemble ſeines Perſonals zu erſetzen ſuchen müſſen was die Einzelkräfte zu
leiſten nicht vermögen und zweitens bei der Wahl des Repertoirs ein beſonderes
Augenmerk auf die klaſſiſche Litteratur und auf das Beſte der neuern Dramatiker
richten müſſen, um durch den Glanz der Namen eines Shakeſpeare, Schiller, Goe
the u. ſ. w. die Obſcuritäten der Sonntagsſchreiber zu überſtrahlen, durch die geiſt
vollen Produkte eines Gutzkow, Freitag, Laube, Bauernfeld, Putlitz ec. und durch
die geſunde Natur eines Benedix, die Fadaiſe und Unnatur eines Neſtroy, einer
Birchpfeiffer und Genoſſen, welche nun einmal die beliebte Sonntagskoſt der gro
hen Menge find, zu paralyſiren. Jn die Beachtung dieſer beiden Punkte ſetzen
wir die Cardinaltugenden einer guten Provinzialbühne. Hr. Bredow ſcheint dies
wohl erkannt zu haben und weiß ſein Theaterſchiff durch die Klippen, welche ihm
die Verhältniſſe in ſein Fahrwaſſer rücken, glücklich durchzuſteuern.

Wir haben während der vergangenen Monate außer den klaſſiſchen Stücken
Hamlet, Tell, die Räuber, Don Carlos Phädra, auf dem Repertoir des höhern
OHrama Graf Waldemar von Freitag und die Karisſchüler von Laube aufzuweiſen
Das Luſtſpiel bot uns außer dem ſehr guten alten Stücke: Stille Waſſer find tief,
welches ſeit 1784, wo es Schröder zuerſt auf die Bühne brachte, noch immer gern
geſehen wird und bei keinem guten Theater ganz vom Repertoire verſchwinden
ſollte, mehrere größere und kleinere Novitäten, von denen „der galante Ab
bé“ von Coſſmann und „das Lügen“ und „die Eiferſüchtigen“ von
Rod. Benedix eine beſondere Erwähnung verdienen Zeichnet ſich auch das erſt
genannte Luſtſpiel durch einen Grad echt franzöſiſcher Frivolität mehr aus, als
es gute deutſche Naturen gern vertragen, ſo bietet es doch dem gebildeten Zu
ſchauer durch eine höchſt intereſſante Schilderung des franzöſiſchen Bühnenweſens
zur Zeit der beginnenden Oper durch einen feinen, flüſſigen, witzigen Dialog, durch
ein, bei Franzoſen ſeltenes, tieferes Characteriftiren und durch gewandte Effecte
reichen Erſatz. Das Benedix'ſche „Lügen“ iſt in ſeiner Erfindung einneuer Beweis von des Dichters wahrem Berufe für das Luſtſpiel, die Verwicke
lung der Fabel iſt originell und hübſch gedacht, und wenn man auch dieſe Origi
nalität ſeinen handelnden Perſonen nicht immer nachrühmen kann wenn auch ſei
ner Characteriſtik beſonders in der Perſon des nothlügenden Arztes ſelbſt
der Fleiß der Ausarbeitung fehlt, ſo find die Charactere doch geſunde Skizzen na
türlicher Menſchen, die dem Darſteller Gelegenheit zu freier, ſchöpferiſcher Geſtal
tung bieten. Schade nur daß ſich in der Entwickelung des leßten Actes eine faſt
ſclaviſche Nachahmung der Manier zeigt, welche der Verfaſſer in ſeinem Ge
fängniß ſo glücklich angewendet hat. Jn den „„Eiferſüchtigen“ endlich hat der

ſelbe Schriftſteller von neuem ſein Talent bewährt, mit wenig Aufwand an Mit
teln ein recht unterhaltendes Scherzſpiel zu ſchreiben, ohne daß daſſelbe freilich An
ſpruch auf künſtleriſchen Werth machen könnte.

Dürfen wir ſomit was die Wahl des Repertoirs betrifft der Direktion
ein gutes Lob nicht vorenthalten, ſo müſſen wir daſſelbe auch den Aufführungen,

dem Fleiße und Eifer der Darſteller und der Regie, wenn auch mit einiger Be
ſchränkung ertheilen. Wir können zwar nicht ſagen daß die Geſellſchaft des
Herrn Bredow ſich vor der ſeines Vorgängers Hrn. Höbbelin durch den Be
ſitz bedeutenderer Einzelkräfte auszeichnet die Theaterfreunde erinnern ſich noch
mit Vergnügen der Leiſtungen des Charakterſchauſpielers und der Liebhaberin im
vorigen Winter z aber das Enſemble im Ganzen iſt ungleich beſſer und umſich
tiger zuſammengeſtellt; die Leiſtungen iniger anerkannt tüchtigen Schauſpieler
werden nicht, wie es im vorigen Jahre öfters der Fall war durch gänzliche Ta
lentloſigkeit, Rohheit oder unnatürlich geſpreiztes Weſen der Uebrigen in Schatten
geſtellt ſelbſt die Darſteller untergeordneten Ranges bemühen ſich durch Fleiß und
Aufmerkſamkeit das Evſemble zu heben. Und ſo haben wir denn wenn wir
auch nichts deſtoweniger dem im Puslikum oft gehörten Wunſche nach Completi
rung des Perſonals, beſonders des weiblichen, beiſtimmen müſſen doch trotz die
es Mangels Vorſtellungen gehabt, die in recht gutem Enſemble allen billtgen
Anforderüngen entſprachen. Ausgezeichnet in dieſer Beziehung waren auf dem Ge
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Her kann tm achungen.

biete des Luſtſpiels die Darſtellungen des Lügen, der Eiferſüchtigen und
zum größten Theil auch die des galanten Abbé, auf dem des ernſten Drama
die des Hamlet eine Vorſtellung, welche in Anbetracht der ungeheuren Schwie
rigkeiten vom Standpunkt eines Provinzialtheaters aus betrachtet durchaus Lob
verdiente der Phädra, die noch gehoben war durch das erwünſchte Gaſtſpiel
der liebenswürdigen Künſtlerin Fräulein Schäfer und in welcher auch unſere
Schauſpieler mit Ausnahme einiger Epiſoden recht Gutes leiſteten, und die
des Grafen Waldemar in welcher ſich alle Mitſpieler beeiferten, der ausgezeich
neten Leiſtung des Gaſtes Hrn. von Rekowsky Ebenbürtiges zu leiſten.
Tell, Don Carlos, das Gefängniß, ſtille Waſſer ſind tief c. hätten freilich ſorg
fältigere Vorbereitung raſcheres Ineinandergreifen des Spiels und auch größeren
Fleiß mehrerer einzelner Darſteller erfordert, hätten dieſe Vorſtellungen durchgän
gig gerechten Anforderungen genügen ſollen. Jm Ganzen jedoch haben wir mehr
Gelungenes, als Verfehltes geſehen ziehen wir nun noch in Erwägung daß ge
rade Schwieriges mit Lob ausgeführt wurde vertrauen wir daß die Lücken des
Perſonals ausgefüllt werden und daß die Regie fortfährt, mit Energie und Um
ſicht das Enſemble zu bilden und zu leiten, ſo dürfen wir gewiß der frohen Hoff
nung Raum geben, im noch bevorſtehenden Theile der Saiſon recht Erfreuliches
von unſerer Bühne geleiſtet zu ſehen.

Wie die Oper bisher in dieſen Blättern ihren Berichterſtatter gefunden hat,
ſo wird auch von jetzt an der übrige Theil der Darſtellungen in wöchentlichen
Ueberfichten zur Beſprechung gelangen.

Handels- Nachrichten.
T Leipzig, d. 2. Januar. Die Neujahrmeſſe hat vorige Woche begonnen

und iſt in Leder bereits beendet. Bekanntlich bilden ſeit den letzten beiden Jahr
zehnten Leipzigs Meſſen für dieſen Hauptartikel den ſtärkſten Markt, welchem Um
ſtande es auch zuzuſchreiben iſt daß der Markt ſo bald geräumt werden konnte,
obgleich viele der Haupteinkäufer fehlten. Sohlleder bei ziemlich guter Trocknung
blieb ſich im Preiſe der Michaelismeſſe gleich in einzelnen Fällen wurden ſogar
einige Thaler pr. Etr. mehr bezahlt. Rind und braune Kalbleder holten eben
falls denſelben Preis. Braune und weiße Schafleder zogen eine Kleinigkeit an.
Roßleder, braune etwas im Preiſe gedrückt. Jm Uebrigen blieb von gegerbtem
Leder nichts am Platz und wurde alles verkauft. Rohe Leder konnten ſich in Folge
der niedrigen Preiſe des Fabrikats nicht erholen und blieb demzufolge auch Mehre
res davon unverkauft. Jn Tuchen ging der Verkauf bisher recht leidlich. Es feh
len zwar auch darin viele Einkäufer; allein auch die Lager ſind gering und bei
größerem Bedarf eine gute Auswahl kaum zu treffen. Von Einkäufern für Ma
nufakturwaaren ſind aus den in der Nähe liegenden Orten mehrere hier und haben
auch bereits, wenn auch nicht bedeutend, gekauft. Dagegen find deutſche Grofftſten
bis jetzt faſt nur aus Batern und Frankfurt a. M. hier. Von Griechen ſieht man
nur einige, Polen faſt noch gar nicht.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 4. bis 5. Januar.

Kronprinz Hr. Graf v. Zech a. Burkersrode. Hr. Graf v. d. Schulen
burgVitzenburg a. Vitzenburg. Hr. Offizier v. Stedinger a. Nauen. Die
Hrrn. Kaufl. Jäger a. Elberfeld, Gretz a. Glauchau, Hertzer a. Köln Win
ter a. Hamburg Lippert a. Breslau.

Stadt Zürich: Hr. Rent. v. Wehrſchütz a. Braunſchweig Hr. Rittergutsbeſ.
Griesberg a. Mecklenburg. Hr. Beamter Amroth a. Berlin. Die Hrru.
Kaufl. Schloß a. Frankfurt, Herrmann a. Bernburg, Müller a. Meiningen.

Golduer Ring Hr. Jngen. Milch a. Warmbrunn. Hr. Rechn. Führer
Lübke a. Frankfurt. Hr. Gand. theol. Bähre a. Waltershauſen. Die Hrru.
Kaufl. Benne a. Cönnern, Koch a. Berlin, Fiſcher a. Erfurt.

Bnglischer Hoſ: Die Hrru. Kauft. Döbel a. Bonn Müller a. Prag,
Ernſt a. Wien. Hr. Agent Thomas a. Leipzig.

Goldner Löwe: Hr. Paſtor Norburg a. Altenburg. Die Hrrn. Kaufl.
Schiffner a. Chemnitz, Räbe a. Dresden. Hr. Buchhdlr. Laſſar a. Berlin.

Stadt Hamburg: Hr. Kammerherr v. Gernsheim a. Berlin. Hr. Bau
e J etpere Reinhardt a. Jeßnitz Dr.a. enberg. Hr. Jnſp. Werner a. Eisleben. i9 3233 a. Wurzen, Thiele a. Leipzig Die Hrrn. Kauſt.

oldne Kugel: Die Hrru. Kaufl. Levy a. Burg Nieder a. Na
Schineck a. Braunſchweig. Hr. BauEleve Stolte a. Poplitz. r
Schupp a. Remſcheid. Hr. Oekon. Jahn a. Vorna.

Magdeburger Bahnhor: Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Rüxleben a. Ben
deleben. Hr. Bankdirector Nulandt a. Deſſau. Hr. Buchhdlr. Fröhlich a.
München. Die Hrrnu. Kaufl. Sehert g. Annaberg Mulert a. Braunſchweig,
Saaling a. Berlin.

Thüringer Bahnhor: Hr. Major v. Stöſſel a. Brandenburg. Hr. Poli
zei Anwalt Dr. Haygendorf u. Hr. Färber Cabanis a. Berlin. Die Hrrn.
Kaufl. Leſſing g. Berlin, Beyer a. Merſeburg, Krüger a. Grafinau, Ebel
a. Magdeburg Pfeiffer a. Peſth, Meyer a. Frankfurt

Anzeige.
Das Bureau der Brückdorf-Nietlebe

ner Gewerkſchaft befindet ſich von heute ab
in dem Hauſe des Herrn Conditor Blau,
Gr. Ulrichsſtraße Nr. 75, 2 Treppen hoch.

Halle, den 1. Januar 1853.
Der Gruben- Vorſtand.

Jn Vertretung:
Germar.

Alle Sorten graue und ge
ſchälte Neife und Reifſtangen
bis zu 12 Fuß verkaufen bei vil-
ligſter Preisſtellung

alle, Weingärten.
Gebr. PDlitasch.

Umzugshalber ſteht ein guter Wiener Flügel
für 65 ſofort zu verkaufen. Näheres große
Ulrichsſtraße Nr. 11, 1 Treppe links.

Taubſtummen-Anſtalt.
An Weihnachtsgeſchenken ſind ferner einge

gangen: Von v. G. l Ungen. 1 Vonden Herren Paſtoren Dr. K. in Horburg und
Dr. K. in Ploſſig 1 Aus der Büchſe 1
Hr. K. 13 Kämme. Hr. Kaufm. H. 60 Pfef
ferkuchen und eine Partie Pfeffernüſſe. Hr. B.
6 Käſtchen, 3 Pennale, Stahlfedern, 2 Packete
Schieferſtifte, 2 Otzd. Bleiſtifte u. 49 Schreibe
bücher. Von den Parochieen Beyersdorf 4
15 7 Seeburg 8 Saaleck 1
Kleinleinungen 1 24 Von den Gemeinden Backleben 25 r. Rettgenſtedt 16
und Büſchdorf 1 Den edeln Wohlthätern
ſagen wir unſern innigſten Dank.

Mit dieſer Anzeige verbinden wir die wie
derholte Bitte, gegen die geehrten Loosinhaber,
den noch vorhandenen kleinen Reſt der Gewinne
von der Verlooſung des Jahres 1852 noch vor
Ablauf dieſes Monats in Empfang zu nehmen.
Der Anfang Februar e. etwa noch nicht abge
holte Beſtand der Gewinne würde von der An

ſtalt als Geſchenk betrachtet und den Gewinnen
der nächſten Verlooſung beigefügt werden.

Halle, den 5. Januar 1853.
Klotz, Vorſteher der Anſtalt.

Auctions Anzeige.
Dienstag den 11. Januar d. J. Vormittags

11 Uhr ſollen im Waplerſchen Gute zu
Unterfarnſtedt

3 Stück Pferde,
11 Rindvieh
19 Schaafe und Hammel,
6 Schweine,
Wagen, Pflug, Eggen, Walze, eine Oroſchkeun ſämmtliches Federvieh,

öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich
baare Bezahlung verkauft werden.

Nübentreſtern zur Futterung
verkauft

die Zuckerſiederei in Halle.
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Mühlen- Verkauf.
Eine ſehr vortheilhaft gelegene Oel, Grau

pen und Mahlmühle mit Brennerei und De
ſtillation nebſt Oeconomie ſoll mit ſehr gerin-
er Anzahlung verkauft werden durch Carl

getzoldt in Halle.

Waſſer undAußer obigen hat noch viele lt zum VerkaufWindmühlen groß und klein
im Auftrag Carl Paetzoldt.

Seit dem 1. d. Mts. ſind bereits wieder 3
ſchöne Rittergüter zum Verkauf angemeldet bei
Carl Paetzoldt.

Sechs ſchöne Ziegeleien, viele große
und kleine Landgüter, 10 ſtädtiſche Gaſthöfe,
davon 2 in Halle, 5 Handlungshäuſer, da
von 3 in Halle, ſo wie viele Häuſer in und
vor Halle ſind zu verkaufen durch Earl
Paetzoldt.

Ein praktiſcher OeconomieVerwalter
und ein Conditorlehrling finden gute
Stellungen durch Carl Paetzoldt.

Ein gebildetes junges Mädchen, welches auf
einem Rittergute die Wirthſchaft erlernen will,
findet Unterkommen durch Carl Paetzoldt.

3500 und 2000 e werden auf ganz ſichere
Hypothek zu leihen geſucht durch Carl
Paetzoldt.

Ein Compagnon mit 500 Einlage wird
geſucht durch Carl Paetzoldt.

Eine noch gute Halbchaiſe, ein Kutſchge
ſchirr- und ein gutes Pferd hat zum Verkauf
im Auftrag Carl Paetzoldt.

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben in Halle in Gl. O. Knapp's
Sort.-Buchh. (Schroedel G Simonm):
Duller's Vaterländiſche Geſchichte.

I. Band. Ztes Heft.
Preis 30 kr.

Mit dieſem Heft liegt der erſte Band dieſes faſt
begrüßten Werkes vollendet vor. Wir verweiſen

Frankfurt a. M.

gr. 8. geh. 25 bis 33 Bogen.
oder 9 Sgr. t

überall mit ungetheilter Auszeichnung
auf die demſelben angedruckten Beurtheilungen.

Meidinger Sohn Comp.

I. Vnderberg-Albrecht,
am Rathhauſe in Rheinberg am Niederrhein,

alleiniger Deſtillateur des
BRoonekamp of Maag- Bätter,

empfiehlt ſeinen rühmlichſt bekannten magenſtärkenden Bitter Extract, als den feinſten
und wohlthuendſten bisher bekannter Ligueure, der ſich ſowohl von Seiten der anerkannteſten
Herren Aerzte des Vaterlandes als des Publikums einer überaus günſtigen Aufnahme erfreut,
und iſt für Halle und Umgegend bei

Herren Ernst Sonnemann Sohn u haben.
Jch beabſichtige meinen in Klein Bade-

gaſt gelegenen Gaſthof mit bedeutenden Räum-
lichkeiten, 11 Morgen Acker, guter Weizenbo
den, einem 2 Morgen großen Garten und einer
Schmiede mit guter Nahrung aus freier Hand
zu verkaufen. Kaufliebhaber können täglich
mit mir in Unterhandlung treten.

Auguſt Giebelhauſen.

Ein Oekonomie- Lehrling und ein
Mädchen zur Erlernung der Wirth-
e werden für ein Rittergut geſucht durch

Linn in Halle, Lucke Nr. 1386.

Futtermaſchinen ſtehen zu verkaufen
bei dem Schmiedemeiſter Becker

zu Beeſen bei Halle.

Mehrere ſchöne und große Logis mit und
ohne Garten vor den Halleſchen Thoren hat
zu vermiethen in Auftrag Carl Paetzoldt.

Haus Verkauf.
Ein zu Eisleben belegenes, in gutem

Zuſtande befindliches Haus worin jetzt Mate
rialhandel betrieben wird, ſoll wegen Verände
rung des Beſitzers ehemöglichſt verkauft und
übergeben werden. Zur Uebernahme des Grund
ſtücks mit Einſchluß der Waarenvorräthe wür
den 800 1000 K. genügen. Nähere Aus
kunft ertheilt der Priv. Sekr. Schwennicke
in Eisleben.

Alter Markt Nr. 629 iſt das nobel eingerich
tete Logis, welches die Frau von Mechow
bewohnt, von jetzt ab zu vermiethen und zum
1. April d. J. zu beziehen. Näheres gr. Stein

ſtraße Nr. 131. Fr. Jache.
Eine Wittwe in den mittleren Jahren wel

che ſchon mehreren Wirthſchaften ſelbſtſtändig
vorgeſtanden und die beſten Zeugniſſe aufzu
weiſen hat, ſucht vom 1. April d. J. ab un
ter beſcheidenen Anſprüchen eine Condition.
Desfallſige Offerten werden am alten Markt
Nr. 552 eine Treppe hoch abzugeben gebeten.

Von Einer ln Regierung geprüft und
befähigt als Viehkaſtrirer, empfiehlt ſich hier
durch angelegentlichſt einem geehrten hierauf
reftektirenden Publikum zu geeigneten Aufträ
gen Louis Schmidt, Halle, Strohhof
Nr. 2092.

Die einfache Methode, ſowie die gewiſſen
hafte Ausübung jeder Operation (ſelbſt alter
Sauen) wird allen Wünſchen entſprechen.

Mein in Unterplötz bei Löbejün e
nes Gut mit einem Areal von ea. 170 M. M.
(inel. Anpflanzungen), beabſichtige ich aus freier
Hand zu verkaufen. Kaufluſtige erfahren auf
gedachtem Gute das Nähere.

Plötz, den 3. Januar 1853.

oder zu vermiethen.

Eine meublirte Stube nebſt Kammer, nicht
zu weit vom Markt ab, wird zum ſoforti-

en Bezug zu miethen geſucht. Von wemt Ed. Stückrath in der Expedition die
ſer Zeitung.

Tanuz- Unterricht.
Zu dem am 17. Januar von Neuem begin

nenden Curſus erlaube ich mir ergebenſt ein

zuladen. W. Nocco,Märkerſtraße Nr. 455.

Wegen Kränklichkeit will ich mein Haus,
kleine Ulrichsſtraße Nr. 980,81, verkaufen.
Es enthält außer dem Wohnhauſe Stallung
u 160 Schweinen, 3 Keller, Röhr und

Brunnenwaſſer, Bodenraum zu mehr als 100
Wispel Getreide u. ſ. w. Desgleichen iſt das
Haus große Klausſtraße Nr. 825 mit Laden
zu vermiethen, nach Umſtänden auch zu ver

aufen. C. Hänſchel.
2 fette Kühe ſtehen zum Verkauf im Neu

markt-Schießgraben.
Ranniſche Straße Nr. 501 ſind 2 Piano

forte für 12 und 35 zu verkaufen

Eine goldene Broſche mit rothen Steinen,
wovon 2 fehlen iſt Montag von der gr. Ul
richsſtraße auf dem Wege nach Wittekind ver
loren worden. Der ehrliche Finder wird ge
beten, dieſelbe gegen eine Belohnung bei Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung
abzugeben.

Ein Logis von 2 tapezirten Stuben 2 Kam
mern, Küche, Mitgebrauch des Waſchhauſes,
Bodens und Keller, ſteht von jetzt an zu ver
miethen und Oſtern zu beziehen. Das Näherebeim Zimmermeiſter Kaat Nr. 1737.

Ein gut empfohlener Kutſcher ſucht möglichſt
bald eine Stelle. Zu erfragen bei Ed. Srück-

Zu verkaufen ſind drei Stück große Ca
melienbäume, circa fünf Fuß hoch, die
Stämme vier Zoll im Durchmeſſer haltend,
zum Theil blühend im Garten Mühlgaſſe
Nr. 8, nahe der Waſſerkunſt in Leipzig.

Alter Markt Nr. 700 ſteht eine
freundliche Wohnung aus 2 Stuben Küche,
Kammern u. ſ. w. beſtehend, zum 1. April
zu vermiethen.

Bettfedern- Verkauf.
So eben erhielt ich direct von Prag eine
Sendung fein geriſſener Bettfedern und Dau
nen und offerire ſelbige meinen geehrten Ab
nehmern zu ſehr ſoliden Preiſen.

Neue fertige Federbetten,
ein, anderthalb und zweiſchläfrig, zum Preiſe
von 14 bis 22 ſind ſtets in großer
Auswahl vorräthig bei

W. A. Kyritz,
Bett und Federhändler (früher Lange),

Halle, Trödel Nr. 768.

Mit heutigem Tage habe ich das Geſchäft,
große Steinſtraße Nr. 132, welches ich unter
der Firma Johannes Grohmann fort
führte aufgegeben.

Für das dem kg wie auch mir ge
ſchenkte Vertrauen ſage ich meinen herzlichſten
Dank und bemerke ergebenſt daß ich nun
mein Geſchäft große Ulrichſtraße Nr. 23 nur
allein fortbetreiben werde.

Durch Erfahrungen im Stande gut und zu
den ſolideſten Preiſen zu bedienen bitte ich
zugleich um ferneres geneigtes Wohlwollen.

Halle, den 3. Januar 1853.
Carl Grohmann.

Ein anſtändiger Herr ſucht ein möblirtes
GargonLogis, zu Oſtern beziehbar, in mög
lichſter Nähe der Kleinſchmieden.

Gefällige Offerten unter Chiffre G. Z. wird
Ed. Stückrath anzunehmen die Güte

haben.

Eine tüchtige Wirthſchafterin mit guten At-
teſten kann ſofort nachgewieſen werden durch
Frau Fleckinger gr. Klausſtr. Nr. 877.

Ein Kunſt und Gemüſegärtner ſucht den
1. Febr. oder 1. März Condition. Offerten
nimmt an Ed. Stückrath in der Exped.
dieſer Zeitung.

Ein anſtändiges, Mädchen welches im Ko
chen und allen häuslichen Arbeiten erfahren,
auch lange Seit einem Ladengeſchäft vorgeſtan
den ſucht als Haus oder Ladenmädchen ein
baldiges Unterkommen. Alles Nähere iſt durch
Fr. Höfer im Lazareth auf der Moritzburg

Carl Horn. rath in der Exped. d. Zeitung.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

zu erfahren.
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Gesetalüeh depomirt

Der wohlbegründete Ruf meines holländiſchen Magenbitters, überhebt mich aller beſondern Anpreiſungen, um ſo mehr, als die Ausdehnung ſeines
Debits über alle europäiſchen Länder den Namen Bonekamp of Maagbitter von H. Underberg Albrecht in Nheinberg hinlänglich bekannt gemacht hat.

Neben derbeſondersſchätzenswerthen Eigenſchaft der Magenſtärkung, hat ſich derſelbe vorzugsweiſe als Präſervativ gegen häufig vorkommende, durch Unreinig
keit im Blute erzeugte Krankheiten bewährt; ſo ſchützt der mäßige Genuß gegen alle Arten des Fiebers, namentlich gegen das kalte Fieber, das gelbe Fieber e.

Als Schuhtzmittel gegen die klimatiſchen Veränderungen iſt mein Boonekamp allen Seereiſenden, beſonders den Auswanderern zu empfehlen.
Ferner wirkt dieſes Bitter ſtärkend und reinigend für den Magen und befördert dadurch nicht allein den Appetit ſondern ſtellt auch den

verlornen alsbald wieder her; Verſtopfungen, ſo wie Anſammlungen von überflüſſiger Galle werden durch einen ſanften Stuhlgang beſeitigt;
durch ſeine darmſtärkende Eigenſchaft wirkt es zugleich wohlthätig bei Winden, Darmkrämpfen, Kolikſchmerzen und Hämorrhoiden; die
Wurmerzeugung wird bei ſeinem Gebrauch aufgehoben, vorhandene Würm er werden entfernt Gichtſtoffe, naturwidrige Anſammlungen von Feuchtigkeiten,
welche häufig den Grund ihrer Entſtehung in Schwäche des Unterleibes haben, werden ausgeſchieden, oder unſchädlich gemacht daher ſein Gebrauch bei
Gicht, Waſſerſuchten ſehr zu empfehlen iſt. Durch ſeine ſtärkende Wirkung für das Zahn fleiſch wird dem Ausfallen der-Zähne vorgebeugt
und ſelbſt losgewordene Zähne werden bei bloßer Ausſpülung des Mundes mit dieſem Bitter wieder befeſtigt.

Bei anſteckenden Krankheiten und beſonders gegen Cholera iſt es ein Schutzmittel und in Gegenden und Orten, wo durch ſchädliche Ausdünſtungen die
Einathmung der Luft nachtheilig und gefährlich werden kann, iſt ſein Gebrauch von der größten Wichtigkeit; Melanchoölie und Hypochondrie,
die meiſtens im Unterleibe ihren Sitz haben und in Trägheit der Funktionen deſſelben begründet ſind, werden ebenfalls beſeitiget; Heiterkeit
und Frohſinn kehren dadurch zurück und iſt dieſes Bitter deshalb auch ein ſicheres Mittel, ein vergnügtes und hohes Alter zu erreichen.

Man bedient ſich im Allgemeinen dieſes Magenbitters in allen angeführten Fällen, indem man davon und zwar drei oder viermal des Tages jebes
mal ein oder zwei Eßlöffel voll nimmt: nämlich 2 Eßlöffel voll des Morgens wenn man aufſteht; zwei eine oder zwei Stunden vor dem Eſſen,
und zwei beim Schlafengehen. Dem weiblichen Geſchlecht wird dieſer Liqueur und zwar Theelöffelweiſe beſonders empfohlen. Außerdem iſt er als Morgen
und Schlaftränkchen der feinſte und wohlſchmeckendſte bisher bekannter Liqueure.

Die Doſis oder Quantität richtet ſich indeſſen nach den jedesmaligen Umſtänden und kann und muß dieſen gemäß vermehrt oder vermindert werden.
Wenn man einige Tropfen von dieſen Bitter in Brauntwein, Franzbranntwein, Rum oder Wein tröpfelt, ſo erhält man einen der allerangenehmſten

und wohlthuendſten Liqueure. Ebenſo in Zuckerwaſſer iſt es ein ſehr erfriſchendes Getränk und ſo für Kinder ausgezeichnet.
Da nun dieſes Magenbitter ſich in der Erfahrung ſo heilkräftig bewährt hat, und mit dem beſten Erfolge ſo unendlich viele ſich deſſelben bedient haben,

Leine Maſſe der ausgezeichnetſten Zeugniſſe liegen vor) iſt es ein ganz unentbehrliches Hausmittel gewerden und damit jeder davon
Gebrauch machen kann hat man den Preis ſo niedrig geſtellt, als nür immer möglich.

Zur Widerlegung der vielleicht hier und da aufgetauchten Gerüchte, als ſei mir von der Polizeibehörde die Zubereitung und der ausſchließliche Verkauf
des Boonekamp of Maag-Bitter deßhalb unterſagt worden weil derſelbe mediciniſche Beſtandtheile enthalte, deren Zubereitung und Debit vhne poli
zeiliche Erlaubniß nicht ſtattfinden dürfe und alſo nur den conzeſſtonirten Apothekern nach Vorſchrift der beſtehenden MedicinalPolizeiGeſetze geſtattet ſei,
wird zur Beruhigung für Jeden nur bemerkt, daß die in erſter Jnſtanz ergangenen Erkenntniſſe der Zuchtpolizei Gerichte zu Rheinberg und Weſel, welche dieſe
Anſicht allerdings ausgeſprochen hatten durch die in der AppellationsJnſtanz ergangenen Urtheile der zweiten Kammer, des Königl. Landgerichts zu Cleve,
vom 21. Mai 1852 und des Criminal-Senates des Königl. AppellationsGerichts zu Hamm voin 2, Juni 1852 aufgehoben und mir nach dieſen Erkenntniſſen,
fowie auf Grund der mir von der Kbnigl. Regierung zu Düſſeldorf ertheilten Conceſſion die ausſchließliche und unumſchränkte Zubereitung und der Verkauf des Boo
nekamp of Maag- Bitter rechtlich zuſteht. Nach dieſen von zwei Hohen Gerichtshöfen der Rheinprovinz und der altländiſchen Provinzen des preußiſchen Staates
ergangenen Entſcheidungen iſt der Voonekamp of Maag Bitter kein ſolcher Liqueur, welcher nach ben beſtehenden medieinal polizeilichen Vorſchriften aus
ſchließlich der Zubereitung und dem Verkaufe von Apothekern vorbehalten iſt, vielmehr iſt ausbrücklich ausgeſprochen, daß wenn derſelbe auch bie Eigenſchaft
einer Arznei haben möchte, der von mir deſtillirte Bovnekamp of MaagBitter dennoch jede ſtrafrechtliche Verfolgung insbeſondere aber der 345.
Nr. 2. des neiten Strafgeſetzes für die preußiſchen Staaten überall ausſchließe, ſomit überall von mir debitirt, verſandt und empfohlen werden dürfe.

Dieſer Boonekamp of Maag-Bitter wird allein fabricirt durch H. UnderbergAlbrecht, Diſtillateur, und wird bei ihm verkauft an ſeinem Hauſe
dem Rathhaus gegenüber zu Nheinberg, Provinz Rheinland in Deutſchland, ſo wie bei ſeinen Correſpondenten des Jn und Auslandes Auf Verlangen
werden auch Gebrauchs Anweiſungen in holländiſcher, franzöſiſcher, engliſcher und deutſcher Sprache mit jeder Flaſche oder Flacon verabreicht.

Der Ladenpreis iſt hier per Flaſche circa Quart Sgr. 25., per halbe Flaſche 15 Sgr., und per Flacon 77 Sgr., auswärts im Verhältniß
zu den Mehrkoſten für Fracht, Steuer u. ſ. w. höher. Wiederverkäufer genießen angemeſſenen Rabatt, und erfahren auf frankirte Briefe das Nähere darüber
Nur ſolche ſind als ächt zu betrachten, deren Flaſchen mit dem unten beigedruckten Etiquette verſehen, wobei noch zu berückſichtigen daß ſolche mit dem
„„geſetzlich deponirt“ quer in rother Schrift überdruckt, und deren Stopfen mit meinem, ſich auf dem Flaſchen Etiquett doppelt beſindlichem Stempel

verſtegelt ſind, worauf die Worte: H. Anderberg- Albrecht
Boonekamp, in Rheinberg,Exportirt exp Alleiniger Diſtilateurnach fcuä, Be S desonder de zinspreuk: 9 g eNord u. Süd Oeeidit qu nen errat. h Boonekamp of Maaghitter.

Het welk door de eerste en voornaamste Personen buſtens'lands,
een overgroot aantal Inwoondres van dit Rik en dezer Stad, en
deszelks omstreecken met so vegl nut gebruikt word.

Word alleen gevaardigt en met veel Succes verkogt by
II. Underberg-Albrecht,

te Rheinberg, Provincie Rynland in Duitschland,
NB. Geen Plesschen worden voor egt

erkent dan die welke met bo-
Venstaande Stempel gezegelt syn

en Wwelkers bijgevoegt biljet
onde téekent zijn door mij

Depots in allen Hauptorten
Deutſchlands,

Rußlands,

Englands,
Frankreichs,

Belgiens und
Hollands.

mit Der ntee ar en am oder Niederläudiſches Magenbitter, mit der Deviſe: Ooelait, qui non zorvat, von dem Herrn H. Underberg Albrecht in Rheinberg durch Diſtilatlon
J ren ein t ſichvor rak vbereitete VisceralHeiltrane, beſteht, nach dem mir vorgelegten Recepte aus ebenſo wirkungskräſtigen als wohl und zweckmäßig gewählten arzneilichen
d enzien, und zeichne 4 Verſroen ähnlichen zur Stärkung des Magens und der Verdauungskraft dienenden Rlixire auch dadurch aus daß er bei mäßigem Gebrauch weder das

efäß ſyſtem aufregt. no ſ gung vewirkt. Es kann daher derſelbe gerne unter den erfordernden Zuſtänden gebraucht, als ein toniſchſtärkendes und den Dauungs! Phozeß wohl
thnend beförderndes Mittel, we entlichen Nutzen bringen. Bonn, im Juni 1851. Mavleug, Königl. Geheimer Hofrath und Profeſſor
Jch nderper zrAlwpecht er hat mir die Beſtandtheile und die Bereitungsweiſe eines unter dem Namen „Boonekamp over Magenbitter“ verfertigten Liqueurs dargethan.
dem e nach dieſer Mittheilung, aß an Spiritus ſolche Beſtandtheile enthält, welche bei einer gewiſſen Magen Unthätigkeit (Verdauungsſchwäche) nur heilſam. wirken kännenz von

8pöhnlichen Magenbitter, welcher CardabRonedteten und ähnliche Extracte, enthält, unterſcheidet ſich dieſer Liquer dadurch, daß er zugleich die Leibesöffnung und die Harnabſonderung

erregende und die Nerventhätigreit erhebende Beſtandthene enthält. Bonn, 11, Juni 1851. Professor r. h.Der wir von Herrn H Underberg Albrecht zu Nheinberg vorge i i enthält Stoffe, welche der Geſundheit nicht nach
zur eigte Magenbitter „Boonekamp““ mit der Deviſe „Oeeldit qui non zeryat“ en 9Lheilig ſind. Der diatiſche Gebrauch des Magenbitters, theile ren fur ich helle mit Wein Waſſer ober anderen Getränken vermiſcht, iſt in vieier Hinſicht anzuempfehlen, und verdient vor

dielen anderen den Vorzug. BVonn, den 12. Juni 1851. Königl. Kreis Phyſtrus.Auſ Verlangen des Herrn H. Underberg Albrecht in Rheinber d oner, oder Niederländiſches Magenbitter, mit Berückſtchtigungkannt gege enen Tompofttion, einer ſorgfältigen Prüfung et t r eſſen Wende rer Wirtſamreit und Anwendbarkeit nachſtehendes Reſultat
en ieſes Magenbitter beſteht ſowohl aus richtig und zweckmäßig gewähiten, als unſchadüchen und kräftigen Stoffen, und kann bei mäßigem Gebrauch ohne irgend einen r nfluß

wen werden. Die Wirkung deſſelben iſt magenſtärkend, nach Umſtänden krampfſtillend und gelinde auflöfendz daher die Anwendung mit gutem Erſolge bei n n re
Wichtentzündlicher Verſtopfung und daraus hervorgehenden Unterleibsbeſchwerden, in einer d en Organismus angemefſenen Quantität genoſſen mit Grund empfoh ehe en an

Drfoy, im Juni 1861. Dr. roh vrakt, Arzt, Woanbarzt und Gebur er.

Amerika,

Griechenland,

Schweden u.

Norwegen c. c.
v
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Düſſeldorf, Buchdruckerri don H Voß.



t d Dépesé d'après les los.
z Approuvé par e goitvernément et les medeeins les plus rönommés! de Ia patrie et du päblicsBe e e hitrneon so Ia devise: GOccidit, quf mon servat,

de H. Vnderberg- Albreoht prös de Fhételae ville à Rheinberg, bas Rhin (Prusse)

eeecee S 3La renommée bien fondée de cet amer stomachigue hollandais ne dispense dfautant plus de toute louange, que Vétenduo de son débit a répandu I homele B don o
Kampiof Maag- Bitter de H. Undorberg-Albröcht a Kheinberg au-delà de tous les pays de Ruropo,

Outro la qualite estimable qu'il a de Sortiſter Véstomac, i a éte sprouve comme un excellent préservati contfre beaucoup de maladies causées par impuürete du
wang; et pris avee modération il est un préservatif sür contre toutes sortes de ienres et surtout contre Ia ſievre froide, la ſiévre jaune et oet. Contre les inuences
Tatales du echangement de climat mon Boonekamp est recommandable pour les voy ages sur mer et surtout pour tous les émigrans.

Do mémso purge et Sortiſie Pestomao, ainsi non seulement augmentant Lappétit, nis Ie rendant, quänd i est perdus les Constipations aingt ſtto I Con-
gestions do Ia Bilo disparaissent, doncement; par la qualité, quül a de Ffortäifier es intestins il est aussi utile ſeontre, les Crampes d'Intestins, les CGoliquéost et es

NHémorrotdes son ewploi empéche les Vers de o former et chasso eux, u existaient dejà les matières arthritiques, les himeurs nuisibles, dont, on doit souvent at-
ribuer la causo à la faiblecse du has-ventre sont loignees o miséès Höre d'etat de nüire; il s'en suit, qu'on en recommande Vemploi dans Ia Goutto et Phbrdropisio.
Wräce à von eſfet ortiiant pöur —es geneives il prövient Ia ohute des dents, et pris pour rincer Ia vbohche il raffermit mömse celles, qut commeneent a branler-

Dans les maladies eontagieuses il est un préservatif, et dans les lieäx of ar de mauvaises exhalatiöns Vaspiration de lairpeut devenir nuisible et meme dange-
reuse, son emploi est denla pis grande impörtance Ia Melaneolie ainsi que Bypogondrie, qui siégent Ie plus souvent dans le has-ventre et sont caugses par son inaettvite dis-
paraissent aussi g'est alors que la gaieteé et Ia joie reviennent et et an eresta done aussi in moyen sür de parvenir un grand äge et dem gjöur gaiement.

On v0 sert en genéral de ce Maagoa Bitter dans les cas susdits en prenant 1 u cuillerées 3. on 4 fois par jour, savoir: Zeuillerées o matin n g. loantt
9 ne du deux heures avant le düner et deux en se couchant. Aux Dames gette liqueur est aussi recommandable priso à petites cuillèrees. u

a dose ou quantite depend des eirconstances d'après lesquelles ells peut et doit tre augmentée ou diminuge.
Si Von verso quelques gouttes de e Mag Bitter dans de eau-de-vie, di cognac, du rhum ou du vin on obtient une liquetr des plus agréables et des plus ten

Faisantes. C'est aussi dans le l'eau suerée uno boisson tfres-rafrafehissante et ainsi excellente poiir Ies enfants. Le Maage Bitter, quand on le prehd e matin en
a0 levant ou le soir en se couchant, est une des Iiqueurs les plus délicates et les plus bienfaisantes, qai soient onnues jusqu'àtpréösent do

Ce Maag- Bitter ayant ste reconnu commo si eſſicace et beaucoup de personnes sen etant ervies aveo les meilleurs wesultats Con Peut montrer un masgo
d'exellents certiſicats), il est devenn un remöde domestique indispensable et aſin gue, chacun puisse en faire usage, on en a mis Ie prix aussi bas que possibleantant

Pour réfüuter lo bruit mal föndé, que Ia pröparation et la vente exclusive du Boonekamp, m'étaient interdites par les antorites de Ia police sSamitaire, parce quil
eontenait des ingrédients de médecine, dont Ia Préparation et le debit ne seraient permis qu' aux pharmaciens selon les ordönnances de la Police, sanitaire et pour ras-
surer le Public ſo declare, que Ies arréts pronönes en o ſens en première Instance par Ia Cötr de justico criminelle de Rheinberg et de VWesel ont éte anéantis par
Jes arröts de Ia seconde Chambre d'appel de Clèves en date da 2. Mai 1852 et par I Senat eriminel d'appel de Hamm en date di 2. Juin 1852, paar esguels arröts
non moins que par la ooncession du gouvernement de Pusseldört l m'a été adjugé et permis Ia IIbre préparation et Ia vente exelusive da Boon ek'amiſpoe en al ge

Bitter. D'après les arréts de ces deux cours de justices de la province, rhenane et des anciennes provinces de la Prusso le Boonekampofanaa ge Bitter west
point une liqueur, dont Ia préparation Vaprès les décrets de Ia Police sanitaire est, exclusivement reseryée aux pharmaciens; aus contraire il a t prononeé, quo

4 quoiqu'il et Ia qualité d'une médecine, le Booenekamp of Maag- Bitter est pourtant exclu de tfönte persgeution penale et surtout, du 345 n. 2. du nouveau
Cods penal des Ctats de Prussso et en conséquenee J'at obtenn la permiseion Ubre de Ie distiller, vendre, envöyer et recommander partöut. e r

Ce Roonekamp of Ma ageBätter et seulement Fabrique par E. Undörberg- Albrecht Bistillateur et so vend chez Iii, vis-asvis Vhötel de ville à Rheinberg,
provinco Rhenane (Prusse) eomme chez tous es Correspondens de PAllemagne et des pays étrangers Hit e a

Surx Ia demande on donne aussi avec, ehaque bouteille des explications sur son emploi, impriwées en langues hollandaise, raugaise, anglaise et Alemande.
Leo prix est de 25 Silbergros par bouteillo de T litre, e par demi-bouteille 15. Sg. et par Mlacon 7 S. dans les Payrs ötrangers les prixsont un en plus

Rauts à Proportion au pört et des droits d'entrée. Ceux qui voudront en avdir un dépöt, recevront un rabais pröportionné. Toufes les Iettres qui, mee seront

adressées à ce sujet doivent ötreo affranchies. iDon ne doit regarder les böuteilles eomme! veritables que quand trouve PEtiuette imprimée de Vautre oötée. de cette fenille. Ces bouteilles Sont en ontre

aohetées avec Io timbro qui et gur Pétiquette aves le mots t e r 4c. derherg Albrecht à Rheinberg,c J 5 e Seul Distillateur du nene en
a Boonekamp of lag g bierLa wéldecine viseérals obtenus par Ia dietitlatton d'esprit reettfte de vin et d'Arse et préparée par Mons. H. Underberg Albroht de Rhéinberg. avee Ia derte

Oeeidit qui non servat, consiste, d'aprös Ia Formule qii ma ete montrée en ngredients medicinaux ausst efſicaces gque bien chöieis et so atsting ne de peauecsup à
womblables et faits pötir fortiſter estomae et Ia digestion en cela que parson emploi modéré il n'excite pas Ie systeme vaseulaire et ne Prbdiut pas de onsetipalien.

peut done &tro bien employé dans Ies cireonstances comme un remède excitant et ageelérant Ia digestion avec les meilleurs resultats: nie ren gen

Bonn, Juin 1851. Conseiller secret deosls, Court Pröfesser,Monsieur Vndorborg-Albrocht m's montre Ia eomposition et Ia préparation d'une quenr qu'il appelle „Boonekamp of Maaghbitter,« Mattestesd'après cette commit-
wioation que cette liqueur contient des ingrédtents qui ne peuyent avoir quun effet salutaire dans ne certaine faiblesse de l'estomac (Gnertie des organes dügestits)

N e distingue encöre du Magenbitter ordinaire, et des extraits semblables en ce qu'il ontient des ingrédients qui excitent et facilitent les selles, kayorisent Ia
néceretion de U urine et amiment laction du système nerveux.

Bonn, Juin 12. 1851. h reLe „Boonokamp of HMaaghbitter“ que Mons. H. Vnderboerg Albrecht de Rhoinberg mw'a movitre et qni est, marque de la devise: Oceidit, du non erntet cömpos
ingrédients, qui ne sont pas nuisibles a la ganté. W ewplo modéré de celte ligueur stomachigue aussi bien pris pur, quiavec dir vin, de Heau on diautreé boissou

t recommandable à beaucoup Asgerds et mérite d'etre pröfäre à beaucoup d'autres., eBonn un 18. 1851. hen Böäe, Meédjein sanitaire royal du distriet.Sar Ia demande de Möns. H. Vnderberg Albrecht à Rholnberg le Soussine a examine avec exactitude et en regardant Ia compositiön omminiguée, le Böönekatep
oft Maagbittor, dont l a obtenu, quant à s composition, son efficacité et son emploi le résultat que voici: Cette ligueur consiste en ingrédtents usst bien ehoisis,

qque salütaires et efſicaces, et son emploi mo dere n'a aucune infſüence nuisible. L'effet de cette Iiqueur est de fortifer l''estomac, dans quelques eirconstances elle est
antispasmodique et doucement résolutif. Son emploi mödéré peut done Stre bien recommande eontre Ia faiblesse d'estomae et Vinertie des organes digestifs et dans les

Constipations non phlegmatiques Orsoy. Juin 1851. I Docteur-Mödiein, Chirurgien et Aeooiteheur.

ihn Bodende Knowne ünder the devise: Occiclit, quii non servat,,
n entéred acordingeto LA W and. approved by the Royal Prussian Medical Boarl,

Cunlth H. Vnderberg Albrooht near theſtown house at Rheinberg Iow Rhine (Prästa).

Seareely was hie ehéaclous Bitter discovered, when it became Kneien far and. near, and. esteemed a Purifter of tho Blobd, and an ad vanagebne rönredy
against fever this aroso from watural results, bote experienco teaches, hat b its use the exoited vloodh is calmod and the fever gquickly abates namoly auch

was tho effect in intermittent evers. t S 2From this quality it must therefore result, thatathe demand for it increased, an daily eontinues 80 to do in a remarkable degree. u
This Bitter is also atrenghening and puriyingeto the stomaèh, and therefore. not only promötes appotits, v r it vwhen st. Lonsttpatfo n as also

Bile are relieved by gentle parging; by strengthening dhe Bo Miéeaets Tavorably on Wind, Cramp, or Colin Theo produetion of Worms coases with tho
uss of this Bitter and those aiready existing arg emoved; T. Fout, uunatural accumulation of Damps, whieh ten arise from weakness, in tho ab domon, ars
removed, or eased, theretoro-it is to bo recommended in casss o Gott or Dropsy. On account of its strengthening eſfects on tho Guhs the teeth are revented
Krom Falling out, aud even los teeth become rm b washing-ths month with tmis Bitter. t

I is a protection againet cantagious diseases nd in places whers tho evaporation, and respiration of the air ma be detrimental or dangerous ihe use of this

Bitter may be of the greatest importance. ß z g e 4Molancholy, or Hypéchondria, whieh moltigr ha vo her Keat in the Bowoels, and. ariss from SIu S hness in the Iunctions, ars aleo Femoved, ehberful-
nes and Galety return and this Bitter is iheretore a sure, remedy to attain a merry old age. n tThis Stomach Bitter is to be used in all the above mentioned, cases, byr taking 3. or 4 times a day one, or two,, table spoonsful, namely 29Table spoonsful on
r t in h t i bed. The dose müst be incroased diminished aceording to ireumstantes nenieing in tho morning, 9 D. an hour or wo etoro s Dinner, Sand more on going to ordiminishe se you put a es dröps of thls Bitter in Brandy, Rum n or Wins it. produges a most agreeable an henefteial cordial. few drops in a ſglasst of gar

water, makes a refreshing draught. l23 As this Bitter ha been preved by experience to be 20 eanativeo, and so many have used it with the best result es aaomed Sertileates) i ha e ecoms

an indispengabie article in à Röuse and he prices are purposely so moderate, that t inay be iused by the mältitüde. m ce Stomach Btor i on made v Dnäerveorg, Vistiller d and is göld hy him, in bis honss oppogtte the ownhall a Rhéeinberg, Hhins Pro-

r nn nvice, Germany, as also at his agent's at Home and abroad. z ma u nHirections kor using tho abovo are giyen With each vottlo either in tho Duteh, Vrench, Vnglish, or Germ an languages as war be required..
Theo prico r each bote of h. a pint. E. a Halt S 6. Bait aütto 1 6. d. Thäss only are gennins Weh re Signed ith my on hand., and. weal-

on whieh is, u e e t a tnr Vnderberg- Albrecht in Rhein bergv n o. a Solo Distillor ee o o e k am Bitter

nan mee

g9i

Dungolgort imprim orie a K. Vor



und Land.

Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung (Schwetſchke). Redakteur Dr. Schadeberg.
Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchkeſſchen Verlage).

Deutſchland.
Berlin, d. 4. Jan. Se Majeſtät der König haben geruht:

früheren Herzoglich ſchleswigſchen OberGerichtsrath Kamphö
er, zur Zeit in Kiel, zum re r ernennenDer Präſident der Erſten Kammer, Graf von Rittberg, iſt
Glogau hier angekommen.
Den Sylveſterabend haben ſämmtliche Mitglieder des Königs
es bei dem König in Charlottenburg- zugebracht. Den Neujahrs
esdienſt hielt der Hofprediger Strauß ab. Nachmittag fuhr der
ig nach Potsdam, wo in dem Schloſſe das geſammte Offizier
ps, die Spitzen der Behörden u. ſ. w. zur Gratülations Kour
immelt waren. Gleichwie der Gemeinderath, ſo hat auch der

Wagte t mie Königin, donet. Unter den e
Glückwünſche a
loren, die gleich

ſattfinden.
Die Vereinigt
n Ober Tribung

eröffnete der
Se Geheimen

itzung mit ein
neu ernannten
he Hübner, v.
unalsChefPrä
dem Herrn J

ſeine Gegenwan
im ganzen pr

hes aufrecht z
Energie ſich z

e. Der Herr
naligen Hoch
immten.
Bei der Präſi
iſt die Kandid e
v. Waldbott
Licepräſident. l
ſ Schwerin den Hrn. v.

Da auch das Beglaubigungs Schreiben für den diesſeitigen Ge
ten beim Kaiſer der Franzoſen Grafen v. Hatzfeld, nach Paris
gangen iſt: ſo kann die Anerkennungsfrage von Seiten Preußens
erledigt betrachtet und der Ernennung eines Geſandten von Frank

bei dem hege werden m
ſei

Der kaiſerl. öſterreichiſche Geſandte am hieſigen Hofe, Graf Thun,
her die Wohnung ſeines Vorgängers, des Hrn. v. ProkeſchOſten
Pariſer Platze bezogen hat dazu noch die daneben befindliche

hnung des General Muſikdirektors Meyerbeer gemiethet, welcher
zu Michaelis d. J. verläßt. t
gen Fürſtenthum Waldeck iſt der Paßkarten Convention

etreten. e nisIn dieſen Tagen iſt der Verſuch gemacht worden von Berlin
kt ohne Unterbrechung nach Mailand zu kelegraphiren, was voll
dig erreicht wurde. Das Telegraphen Amt in Mailand antwor

Bravo Berlin. e t

Halle, Donnerstag den 6. Januar
Hierzu eine Heilage. r

1853.

Aus Thüringen. Die Einnahme auf der Thüringer Bahn
hat ſich dieſes Jahr um mehr als 168,000 Thlr. geſteigert ſo daß
man allgemein hofft, die Aktien werden nächſtes Jahr auf Pari
kommen.

Die Mißſtände auf der Thüringer Bahn, herbeigeführt
durch die Weigerung der Direktion der kurheſſiſchen Bahn, mit ihren
Zügen ſich der beſchleunigten der Thüringer anzuſchließen in Folge
deſſen die in dem Weimariſchen Grenzorte Gerſtungen anlangenden
Reiſenden einige Stunden daſelbſt liegen bleiben mußten ſind mit
dem Anfange dieſes Jahres bis zu einer tragikomiſchen Höhe geführt
worden. Es fahren nämlich die Heſſen vom 1. d. M. an dem letzten,
früh von Karlsruhe und Mittags von Frankfurt a. M. abgehenden
Zug mit welchem man in Eiſenach Abends anlangte, nur bis zu
dem kurheſſiſchen Flecken Rebra, kehren dann den andern Morgen
darauf nach Kaſſel zurück, ſo daß die Reiſenden in jenem Neſte bis

Korgens 10 Uhr, wo der Nachtzug von Frankfurt a. M. kommt,
ausharren müſſen

München d. 28. December. Beim Antritt ſeines Miniſte
riums hatte der jetzige Miniſter des Innern ein Rundſchreiben an
die Regierungspräſidenten erlaſſen, worin er ſie namentlich auffordert,
die Preſſe ſtreng zu überwachen Das Reſcript iſt nicht ohne Frucht
geblieben. Während bis dahin die Beſchlagnahmen auf die Redak
kions und Expeditionslokalitäten und die Poſt beſchränkt geweſen,
dehnt man ſie nun auch auf das Muſeum und den Leſeverein aus
eine Ausdehnung die mit unſerer Preßgeſetzgebung darum nicht in
Einklang ſteht, weil ſelbſt bei erfolgter Verurtheilung Druckſachen
nicht mit Bi belegt werden können, welche in Privatbeſitz über
gegangen und Muſeum wie Leſeverein nach unſerer Vereinsgeſetzge
bung als Private zu betrachten ſind. Die ſtreng katholiſche, wenn
nicht ultramontane Partei in Baiern erlebt eine Freude. Zum Er
zieher des Kronprinzen Ludwig iſt einer ihrer bedeutendſten Anhänger
erwählt worden, Domprediger Rinecker, ein Schwager v. Abels. Der
frühere Prinzenerzieher, Domprobſt Reindl, muß ihm Platz machen,
weil er nicht ſtreng genug in ſeinen Anſichten iſt.

München, d. 29. Decbr. Der K. Univerſitätsprofeſſor und
Conſervator des chemiſchen Laboratoriums, Dr. v. Liebig, wurde
ſammt ſeinen Nachkommen in die Adelsmatrikel bei der Freiherrn
klaſſe aufgenommen.

Hamburg, d. 30. December. Mit jedem Jahre gewinnt
Hamburgs Handel und Schifffahrt an Bedeutung wie aus der Zu
nahme der unter Hamburger Flagge. fahrenden Seeſchiffe zu erſehen
iſt deren Zahl laut dem neu ausgegebenen Verzeichniſſe im laufen
den Jahre um 24 Stück mit einer Tragkraft von 3388 Commerzlaſt
à 6000 Pfd. vermehrt worden iſt. Während am Schluſſe des vori
gen Jahres die Hamburger Rhederei nur 345 Seeſchiffe mit zuſam
men 34,240 Commerzlaſt zählte, iſt ſie in dieſem Jahre auf 369
Schiffe mit 37,628 Commerzlaſten geſtiegen. Außerdem beſitzt Ham
burg noch viele kleine Fahrzeuge, die keine Nummerflaggen n und

daher nicht angegeben werden. 269 von dieſen Schiffen ſind bekupfert
und 25 haben Zinkbeſchlag. Die meiſten Schiffe (26) haben die e
ren J. E. Godeffroy u. Sohn die zumeiſt zwiſchen hier und Auſtra
lien fahren Herr R. M. Nomann hat 14 Segel und 2 Dampf
ſchiffe. Die 14 Segelſchiffe vermitteln den Transport wir
Und Nordamerika und die beiden Dampfſchiffe zwiſchen hier S ng
land. Der Preußiſche General Conſul W. O Swald hat 7 74
Der Hamburg Amerikaniſchen Packet Actien Geſellſchaft geh et
Schiffe, der Grönlandiſchen Actien Geſellſchaft gehören a Schiffe da
Nord und Südamerikaniſchen S ifffahrts Geſellſchaft de eger
Schiffe und 1 wird verwendet zur amburg Braſilianiſchen Packet
fahrt, welche Linie erſt in dieſem Jahre gegründet worden. Jm Gan
zen ſind es 25 Packelſchiffe, welche die verſchiedenen HamburgAmeri
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